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Bierteljähriger Abonnementepr. in Breglau 5 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal inch Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgedühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Vetit⸗Zeile 20 Pf., Neclame 59 Pf. 


Nr. 18. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſchland. 
Db erlin, 10. Jan. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
erſt⸗Lieutenant a. D. Jüngſt, ng mit Wahrnehmung der Ge⸗ 
Haft eines vortragenden Civil⸗Raths im Kriegs Miniſterium, den Rothen 
Kaler Orven dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Geheimen Regiſtrator, 
4 nleirath Schmidt im Kriegsminiſterium, dem Regierungs- Secretär a. D., 
anzleiratb Fiſcher zu Erfurt, und dem früheren Deichhauptmann, jetzigen 
Qilbefiger Mörſe zu Ober⸗Kerbswalde im Kreiſe Elbing, den Rothen Adler: 
Aiden vierter Klaſſe; dem Steuer⸗Einnebmer a. D. 
eiſe Greifswald, bisher. zu Stolp i. Pomm., und dem ſtädtiſchen Armen⸗ 
pi Schmädig zu Cöpenid_ im Kreiſe Teltow, den Königlichen Kronen⸗ 
8 den vierter Klaſſe; dem Schullehrer Müller zu Groß⸗Henners dorf im 
teile Namslau, den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von 
ohenzollern; ſowie dem Polizei⸗Sergeanten Günther zu Kirchbain im 
eiſe Luckau und dem Werkführer Carl Wolff zu Kaſſel das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

Der Königliche Hof legt heute für den König von Italien die Trauer 
auf drei Wochen an. ' 

Am Gymnafium zu Werfer in Oberſchleſien iſt die Beförderung des 
ordentlichen Lehrers Er. Carl Lorenz zum Oberlehrer genehmigt worden. 
N Dem Königlichen Kreisbaumeiſter Emil Bauer iſt die Verlegung ſeines 

ohnſitzes von Wirſitz nach Natel geſtattet worden. 
erlin, 10. Jan. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
orten heute Vormittag die Vorträge des Kriegsminiſters, Generals 

Infanterie v. Kameke, und des Chefs des Militärcabinets, General⸗ 

iutanten von Albedoll. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin! war heute in der 
Vorſtandsſitzung des Frauen⸗Lazarath⸗Vereins anweſend. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 

hm geſtern gegen Mittag militäriſche Meldungen entgegen und folgte 
Nachmittags 5 Uhr mit Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit der 

onprinzeſſin einer Einladung Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen 
guſt von Würtemberg zum Diner. (R.⸗Anz.) 

Gewinn⸗Liſte der 3. Klaſſe 157. Königl. mess . rn 

Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, ochſtraße 20, 
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ur die Gewinne über 135 Mark find den betreffenden Nummern in 
2 Parentheſe beigefügt.) 

ii Bei der heute beendigten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
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O Berlin, 10. Jan. [Erhebungen über die Vermeh⸗ 
rung der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften. — Kreisord⸗ 
nung für Lauenburg. — Eröffnung des Reichstages. — 
Preußiſche Handelskammern. — Die „Poſt“ und die 
Socialdemokratie. — Tod des Königs von Italien.] Im 
Laufe der vorigen Reichstagsſeſſion iſt bekanntlich eine Reviſion der 
Beſtimmungen der Gewerbeordnung über den Betrieb der Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaften in Anregung gebracht worden. Seitens der 
Bundesregterungen wurde die Erklärung abgegeben, daß die Frage in 
weitere Erwägung kommen werde. In Folge der demgemäß vom 
Reichskanzler ergangenen Aufforderung an die einzelnen Regie⸗ 
rungen haben neuerdings in Preußen nochmals Erhebungen über 
die Vermehrung der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften und Klein⸗ 
handlungen mit geiſtigen Getränken ſtattgefunden. Nach dem 
Ergebniß kann es keinem Zweifel unterliegen, daß die Ber: 
mehrung in einem das Verhältniß der Beoölkerungs⸗Zunahme 
bedenklich überſteigenden Umfang ſtattgefunden hat und daß es 
zur Vermeidung des weiteren Vorſchreitens dieſes Uebels nothwendig 
erſcheint, Maßregeln der Abhilfe durch die Reichsgeſetzgebung unver⸗ 
weilt ins Auge zu faſſen. — Unter den Vorlagen, welche dem Land: 
tag noch zugehen müſſen, befindet ſich auch ein Geſetzentwurf, betref⸗ 
fend die Kreisverfaſſung im Herzogthum Lauenburg. Nach dem Geſetz 
wegen Vereinigung dieſes Herzogthums mit der preußiſchen Monarchie 
bildet die Ritter⸗ und Landſchaft deſſelben bis zu anderweitiger Rege⸗ 
lung, längſtens aber bis zum 1. März des Jahres die Vertretung des 
dortigen Kreisverbandes. Es iſt demnach unerläßlich, die anderweitige 
Regelung noch in der gegenwärtigen Seſſion herbeizuführen. Der 
bezügliche Geſetzentwurf iſt im Staatsminiſterium bereits feſtge⸗ 
ſtellt und wird wohl dem Abgeordnetenhauſe alsbald zugehen. 
— Alle Nachrichten, welche einen beſtimmten Termin für die Reichs⸗ 
tags⸗Eröffnung angeben, ſind noch immer verfrüht, eine feſte Beſtim⸗ 
mung iſt zur Stunde noch nicht getroffen, wahrſcheinlich aber in der 
nächſten Woche zu erwarten. — Nach einer aufgeſtellten Nachweiſung 
über den Beſtand der preußiſchen Handelskammern am Schluß des 
Jahres 1877 waren dergleichen 80 vorhanden, von welchen Königs: 
berg, Memel, Danzig, Elbing, Tilſit, Berlin, Stettin, Magdeburg 
und Altona die Bezeichnung „kaufmänniſche Corporation“ führen. 


Nach den einzelnen Provinzen kommen auf beide Preußen 8, auf 


Brandenburg 4, auf Pommern 2, auf Poſen 2, auf Schleſien 8, 
auf Sachſen 6, auf Schleswig⸗Holſtein 3, auf Hannover 10, 
auf Weſtfalen 11, auf Heſſen⸗Naſſau 6 und auf die Rhein⸗ 
provinz 20. — Der geſtrige Leitartikel der „Poſt“ über die Social⸗ 
demokratie als Führerin der auswärtigen Politik wird ſehr bemerkt, 
ſowohl wegen des Vorgehens, das er in Ausſicht zu ſtellen ſcheint, als 
wegen der jedenfalls ſehr zutreffenden Charakteriſtik des in der aus⸗ 
wärtigen Politik von der Sosialdemokratie einzuſchlagenden Weges. — 
Der Tod des Königs von Italien erweckt große Theilnahme, nament⸗ 
Die Beziehungen zu dem 
neuen König ſind ſehr hoffnungsvoll und Befürchtungen irgend welcher 
Art wegen einer Aenderung der italieniſchen Politik finden durchaus 
keinen Anhalt. Nichtsdeſtoweniger verkennt man nicht, daß der Ver: 
luſt einer Perſönlichkeit, wie der verſtorbene König, von ſolcher 
Autorität, Erfahrung und perſönlicher Energie ſeinem Lande ſehr 
mpfindlich ſein muß. 

W. T. B. [Abgeordnetenhaus.] Abendſitzung. Das Haus 
verwies den Geſetzentwurf, betreffend die evangeliſche Kirchenverfaſſung 
in Schleswig⸗Holſtein und Naſſau, an eine vierzehngliedrige Com⸗ 
miſſton. Der Gejepentwurf, betreffend den Holzdiebſtahl, und der 
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Nennundfünfzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


eitn 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Beitung, wel: e einmal, Montag 
age: 


zweimal, an den übrigen eimal exſcheint. 


Freitag, den 11. Jannar 1878. 


Feldforſtpolizei⸗Geſetzentwurf wurden einer einundzwanziggliedrigen Com⸗ 
miſſion überwieſen. Nächſte Sitzung Freitag Abend. 

[Die Ben en der Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen 
bei der sette Akademie der Künſte!] finden nach einer Be⸗ 
kanntmachung im 1 in den Monaten März und September 
d. J. ſtatt. Die ſchriftlichen Meldungen nebit den vorgeſchriebenen Zeug⸗ 
niſſen find bis ſpäteſtens zum 20. Februar reſp. 20. Auguſt d. J. einzureichen, 

S. M. Schiff „Stoſch“] iſt am 8. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in 
Wilhelmshaven außer Dienſt geftellt. 

Sternberg, 9. Jan. [Der Landtag] iſt durch Verkündigung 
der Landtagsabſchiede geſchloſſen worden. In dem ſchwerinſchen Land⸗ 
tagsabſchiede wird mitgetheilt, daß der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin gleich nach dem glücklichen Abſchluſſe der die Gerichtsorgani⸗ 
ſation betreffenden Geſetzgebung im Einverſtändniſſe mit dem Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Strelitz die Verhandlungen über eine Modi⸗ 
ficatton der Landesverfaſſung, und zwar, wie er hoffe, mit beſſerer 


—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 8. Jan. [Beſch werde 
über das ſächſiſche Min iſterium des Innern wegen Sus⸗ 
penſion des Vermögens der oberlauſitzer Landeurie. — 
Gerichtsämter. — Neue Gefängniſſe.] Der zweiten Kammer 
der ſächſiſchen Ständeverſammlung iſt ſeitens des fortſchrittlichen Abge⸗ 
ordneten Heinze⸗Dolgowitz eine Beſchwede über Uebergriffe des Mini⸗ 
ſters des Innern zugegangen, welche die Differenzen zwiſchen der ober⸗ 
lanſitzer ländlichen Curie und dem Directorium der oberlauſitzer Stände 
zum Gegenſtande hat. Die Vertreter der Landgemeinden haben im 
Jahre 1876 und 1877 den Beſchluß gefaßt, einen Theil der Zinſen 
ihres Vermögens an die Landgemeinden nach Maßgabe ihrer am Iten 
Januar 1844 gehabten Steuereinheiten behufs Verwendung zu Ger 
meindezwecken zurückzuzahlen. Das Vermoͤgen rührt namlich von der 
Capitalentſchädigung von 400,881 Thlr. her, welche dem Landkreiſe 
der Oberlauſitz für die Uebernahme gleichmäßtger Beiträge zur Ver⸗ 
zinſung und Tilgung der ſäͤchſiſchen Staatsſchuld bewilligt worden iſt, 
und 1843 zur Begründung eines Communalvermögens verwendet 
wurde, während das dem Zittauer Stadt⸗Steuerkreiſe bewilligte Capital 
unter die Steuerzahler vertheilt wurde. Das Directorium hat dieſen 
Beſchluß von 1876 nicht ausgeführt und das Miniſterium unterm 
7. November 1876 denſelben ſuspendirt, ebenſowenig iſt der Beſchluß 
von 1877 zur Ausführung gelangt. Auf eine Remonſtration der länd⸗ 
lichen Provinzialvertreter bei dem Miniſterium des Innern iſt eine 
Abweiſung erfolgt, worin der Landgemeindecurie das Recht beſtritten 
wird, ihre Statuten auszulegen, und ihr anheimgegeben wird, ſoweit 
es ſich um die Geltendmachung von vermögensrechilihen Anſprüchen 
handelt, dasjenige, womit ſie ſich fortzukommen getraue, im Rechts⸗ 
wege an⸗ und auszuführen. Dem Miniſterium iſt dabei das Malheur 
paſſirt, daß es die Landgemeindedeputirten belehrt, wie über die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Gebahrung mit den Erträgniſſen ihres Vermögens dle 
ihnen zunächſt vorgeſetzte Regierungsbehoͤrde (alſo die Bautzener Kreis⸗ 
hauptmannſchaft) und in höherer Inſtanz das Miniſterium des Innern 
zu wachen habe, während es, ohne vorhergegangene Ent⸗ 
ſcheidung der Kreis-Hauptmannſchaft, ſelbſtſtändig auf 
einen Bericht des landſtändiſchen Dtrectoriums hin den Beſchluß der 
Landgemeindecurie ſuspendirt hat! Darüber, ſowie über die Suspen⸗ 
ſion ihres Vermögens beſchweren ſich nun die Landgemeinde⸗Deputir⸗ 
ten bei der zweiten Kammer behufs Wahrung ihrer Curialrechte. In 
der Beſchwerde führen ſie aus den Unterhandlungen der Stände den 
klaren Nachweis, daß das ſtändiſche Vermögen keineswegs als unauf⸗ 
hebbar angeſehen, ſondern ſegar 1849 deſſen eventuelle Vertheilung 
beſchloſſen und vorbehalten iſt. Auch weiſen ſie nach, daß die Zinſen 
des ſtändiſchen Vermoͤgens keineswegs nur zur Unterhaltung der ge⸗ 
ſammten Landſchaft dienender Inſtitute verwendet, ſondern zu Hunder⸗ 
ten von Einzelunterſtützungen an die Gemeinden verſplitttert werden, 
ſowie daß die ritterſchaftliche Curie der Oberlauſitz die Erträge ihres 
Vermögens zu perſönlichen Unterſtützungen aller Art conſumirt, ohne 
daß ihr hiergegen Seitens der Regierungsbehörden Ein⸗ 
halt geſchieht mit dem Hinweiſe darauf, daß die Ritterſchaft die 
gemeinnützigen Zwecke zum Beſten des Landkreiſes nicht genügend im 
Auge behält. Das Miniſterium des Innern wird gegenüber dieſer 
Beſchwerde keinen leichten Stand haben, da fein Verfahren formell, 
wie materiell zu tadeln iſt. — In der zweiten Kammer iſt ein An⸗ 
trag des conſervativen Hofrath Ackermann an die Geſetzgebungs⸗Depu⸗ 
tation verwieſen, welcher die Staatsregierung um proviſoriſche Beibe⸗ 
haltung ſämmtlicher Gerichtsämter reſp. ihre Umwandlung in Amts⸗ 
gerichte erſucht und über die Aufhebung des einen oder des andern 
erſt nach Ablauf von zwei Jahren nach Einführung der Reichsjuſtiz⸗ 
geſetze Beſchluß gefaßt wiſſen will. In der Kammer wurde allerdings 
unter Verwahrung der Antragsſteller und des Juſtizminiſters die Ver⸗ 
muthung ausgeſprochen, daß der Antrag „beſtelte Arbeit“ ſei. — 
Mit dieſem Jahre werden die neuen Gefängniſſe in Dresden, 
Leipzig und Chemnitz eröffnet und damit beginnt für das ſächſiſche 
Gefaͤngnißweſen eine neue Aera. Die neuen Anſtalten ermoglichen 
eine individuelle Behandlung und Scheidung der Gefangenen, eine ge⸗ 
regelte Beſchäftigung und unausgeſetzte Beaufſichtigung derſelben und 
die Durchführung ſtrengſter Ordnung und Disciplin. 

München, 8. Jan. [Budgetdebatte in der Abgeordneten⸗ 
kammer. — Der Jörg'ſche Antrag.] Heute war der Bericht 
des Finanz⸗Ausſchuſſes über den Etat der Malzaufſchlags⸗, Zoll, 
Steuer⸗ und Kartenſtempelverwaltung zur Verhandlung. Der Referent 
Abg. Crämer verwies auf den Bericht des Finanzausſchuſſes. Abg. 
Schels ſagte, daß er kein Freund ſei, wenn hohe Pofitionen ins 
Budget eingeſetzt worden, die in Wirklichkeit nicht erreicht werden. 
Statt der vom Ausſchuß beantragten Summe von 21,574,992 M. 
wäre eine ſolche von 20,740,000 einzuſetzen. Finanzminiſter von 
Riedel bemerkte, daß der Anſatz des Finanzausſchuſſes zu hoch gegriffen 
ſei und empfahl das Regierungspoſtulat mit 21,250,000 Mark zur 
Annahme. Abg. Schels verwahrt ſich, als ob er der miniſteriellen 
Partei angehöre und betont, daß er auf der äußerſten Oppofition, wie 
bisher, ſtehe, daß dieſelbe aber objectio und nicht ſubjectiv ſei. Der 
Geſammtetat wurde ohne weſentliche Bemerkungen nach Vorlage an⸗ 
genommen. — Dr. Jörg hat in feinem Zorn über den Beſchluß der 
VII. Abtheilung in der Schweinfurter Wahlangelegenheit mit der von 
der Geſchäftsordnung verlangten Anzahl von Genoſſen den Antrag 
eingebracht, die Abtheilungen der Kammer durch Verlooſung neu zu 
bilden. Der Artikel 5 der Geſchäftsordnung unſerer Abgeordneten⸗ 


3 Ausſicht auf Erfolg wieder aufnehmen werde. 


kammer enthält in feinem dritten Abſatz die betreffende Vorſchrift der] die auserleſenen des h. Geiſles für den päpſtlichen Stuhl anſehen. 
Geſchäftsordnung des Deutſchen Reichstages, nur mit dem Unterſchlede, Sie wittern ſchon allerlei Exeluſiven in der Luft und ſtecken die Naſen 
daß im letzteren 50, hier 15 Unterſchriften zur Einbringung des An: in die Taſchen ihrer Amtsbräder, ob nicht ein Veto irgend welcher 
trages verlangt werden. Wie ſich Dr. Jorg die Rückwirkung dieſer] Macht darinnen ſtecke. Dieſe faſt kindiſche Angſt hat etwas Tragl⸗ 
Maßregel auf den gegenwärtigen Stand der Schweinfurter Wahl- komiſches an ſich und zeigt, was ſchon zu öftern bemerkt worden iſt, 
prüfung denkt, muß man abwarten, eben fo, wie das Präſidium ſich] wie wenig man ſich im Vatican jeglicher Sache ſicher fühlt. Der ge: 
dazu verhalten wird. Mit Recht bemerkt die ſüddeutſche Preſſe, daß fürchteten Gefahr ſucht man nun durch allerlei Kunſtmittelchen vorzu⸗ 
weder im preußischen Abgeordnetenhauſe noch im Reichstage jemals] beugen. Man ſorgt dafür, daß ein gewiſſes Loſungswort unter die 
ein ſolcher Antrag auf Annullirung der beſtehenden Abtheilungen ge⸗ Leute komme, eine „Maxime“ in Umlauf gehe, auf die man ſich ge 


ſtellt worden iſt, obgleich z. B. den Centrumsmitgliedern manche Ent⸗ 
ſcheidung einer Abtheilung in Wahlangelegenheiten unangenehm ge⸗ 
weſen fein mag. Der Unterſchied iſt allerdings, daß, wenn Herr Jörg 
alle ſeine Getreuen beiſammen hat, dieſelben mit einer Mehrheit von 
zwei Stimmen den Auflöſungsbeſchluß faſſen koͤnnen. Wie ſich die 
Liberalen zu dem Vorſchlage ſtellen, iſt natürlich noch unentſchleden 
und wird vermuthlich von der Begründung durch Dr. Jörg abhangen. 

Karlsruhe, 7 Jan. [Die zweite Kammer] hielt heute ihre 
erſte Sitzung in dieſem Jahre, auf deren Tagesordnung das Budget 
des Miniſterlums des großh. Hauſes und der Juſtiz ſich befand. 


gebenen Falls berufen kann, nämlich, daß das h. Colleg, namentlich 
in den jetzigen Zeitläufen des Culturkampfes, des Paters Curct und 
des Miniſters Waddington, ſich keinem Einſpruch irgend welcher Macht 
beugen werde. Da man nun von Deutſchland gar nichts in diefer 
Hinſicht merkt, und zwar aus ſehr guten und naheliegenden Grün⸗ 
den, ſo erhitzt man ſich augenblicklich gegen Portugal, das eben jetzt 
im kritiſchen Augenblick einen wichtigen Abgeſandten hierher geſchickt 
hat und von dem man glaubt, daß es die Intereſſen Victor Emanuels 
auf ſich nehmen werde. Wenn aber irgend Jend ſich Ausſichten auf 
den päpftlihen Stuhl machen kann, fo iſt es eben Billo. Keiner ver⸗ 


Daſſelbe beträgt — ohne die in Abrechnung zu bringenden Einnah⸗ ſteht wie er. fein an ſich wenig anziehendes Antlitz in fromme Falten 
men von 2,597,070 M. — für die beiden Jahre 1878 und 1879 zu legen und die Sprache der Gottergebenheit zu führen. So hat er 
im ordentlichen und außerordentlichen Etat 11,032,746 M., wovon] die Stimmen mancher alten, guten Herren aus dem h. Colleg fo gut 


die Budgeteommiſſton nur eine geringe Summe zu ſtreichen beantragt. 
In den Erläuterungen zum Budget findet ſich die Bemerkung, daß 
die Einführung der Reichsjuſtizgeſetze eine erhebliche Steigerung der 
Ausgaben nicht zur Folge haben werde. Mit Beziehung darauf be⸗ 
merkte der Berichterſtatter, daß die Commifſton das Vertrauen habe, 
die Reglerung werde, wenn höhere Anforderungen nöthig werden 
werden ſollten, rechtzeitig die Bewilllgung der Stände nachſuchen. 


Schweiz. 

Bern, 6. Jan. [Die geſtrige Conferenz der am Gotthardbabn⸗ 
Unternehmen betheiligten Cantone und Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
. für Vertheilung der auf die Schweiz noch fallenden 8 Millionen 

achſubvention hat (wie bereits gemeldet) nicht den gehegten Erwartungen 
entſprochen. Statt 5 Millionen wurden, da die Nordoſt⸗ und Centralbahn 
mit den von ihnen gemeinſam in Ausſicht geſtellten 1,200,000 Fr. ſich be⸗ 
ſchränkten, im Ganzen nur 3,465,000 Fr. zugeſagt, an welche Zuſage ſich 
wiederum die berſchiedenſten Bedingungen knüpften. Ueberhaupt ſoll 
die Art und Weiſe, wie die einzelnen Cantone in der a 
Conferenz ihre Sonderintereſſen zu wahren ſuchen, der in Be 
rathung liegenden großen Frage durchaus nicht entſprochen haben. Statt 
mit Opferbereitwilligkeit ihre Löſung in die Hand zu nehmen, gefiel man 
ſich in der Stellung von Bedingungen, welche bei einzelnen Cantonen 
dem Mangel an gutem Willen gleichkamen. Endlich einigte man ſich, 
die bisherige Vertheilungs⸗Commiſſion noch um je ein Mitglied der Cen⸗ 
tral⸗ und Kordoſtbahn⸗ Direction zu verſtärken und dieſelbe mit der Auf: 
ſtellung einer neuen Vertheilungsſcala im Sinne einer angemeſſenen Be⸗ 
theiligung des Bundes zu beauftragen. Die neuen Vorſchläge werden 
dann den betbeiligten Cantonen und Eiſenbahn⸗Geſellſchaften baldmöglichſt 
übermittelt werden, um ſie in einer neu einzuberufenden Conferenz aber: 
maliger Berathung zu unterwerfen, ob mit einem beſſeren Ergebniſſe als 
dem geſtrigen, wird die Zeit lehren. Von den geſtern zugeſagten 
3,465,000 Fr. kommen auf Zürich 1,200,000, Bern 1.000000, Baſel⸗ 
ſtadt 800,000, Baſelland 100,000, Schaffhauſen 75,000, Aargau 
250,000, welches jedoch noch auf weitere 250,000 hoffen läßt, in welchem 
Falle freilich die Zuſtimmung des Volkes nachgeſucht werden müßte, und 
Tburgau 40,000. Ob⸗ und Nidwalden haben noch keine beſtimmte Zu⸗ 
ſage gemacht; aber immerhin einen, wenn auch nur geringen Beitrag in 
Ausſicht geſtellt. Luzern, Uri, Schwyz, Solothurn und Teſſin dagegen 
verweigern jede weitere Nachſubvention; eben ſo, wie bereits oben bemerkt 
die Nordoſt⸗ und Centralbahn, welche jedoch troz ihrer gegenwärtigen ſchlechten, 
financiellen Verhältniſſe in Erkennung der großen Vortheile, welche ihnen 
das Zuſtandekommen der Gotthardbahn bietet, doch noch leiſten dürften, was 
ihnen möglich iſt. Was die alte Subvention betrifft, ſo wird dieſelbe von 


ſämmtlichen Betheiligten auch ferner eingezahlt werden, wie ſich dies von der neuen orlentaliſchen Barbarei zu retten, in deren Vordertreffen 


ſelbſt verſteht. ; 
[Der Stadtrath von Luzern] erſucht den Bundesrath Schritte zu 
hun bebufs Wahrung der Rechte der Stadt Luzern auf den ausſchließ lichen 
Sin der Gotthardbahnverwaltung. Wie das „Vaterland“ vernimmt, 
haben ſich in Goldau und Lowerz wieder einige Ingenieure der Gotthard⸗ 
bahn niedergelaſſen, welche beauftragt ſind, eine billigere Trace über das 
Schuttfeld gegen Lowerz und Seewen zu ſtudiren; der in dortiger Gegend 


projectirte koſtſpielige Tunnelbau jol vermieden werden. ! 
mit Einſtimmigkeit in dieſem Sinne und mit muſterhafter Ruhe voll⸗ 


Italien 

Nom, 6. Jan. 
clave. — Die Curie und Frankreich.] Die Gährung, die das 
Buch des Pater Curci hervorrufen mußte, zeigt ſich, ſo ſchreibt man 
der „K. Z.“, ſchon in verſchiedenen Kreiſen. Am erſichtlichſten in der 
hieſigen „Geſellſchaft für die tatbolifchen Intereſſen“, von der ein Theil 
ſich für die Ideen des Paters erklärt hat, was den Präſidenten, den 
Principe Lancelotti, zur Niederlegung ſeines Poſtens bewogen hat. 
Dann aber auch unter den Cardinälen. Ein Theil derſelben iſt ſehr 
dagegen, daß die Schriſt auf den Index geſetzt werde. Unter den⸗ 
jenigen Cardinälen, die Mitglieder der Congregation der h. Inquiſitton 
ſind, zeigen ſich ebenfalls die Anſichten geſpalten. Man will dem 
Pater durchaus an den Kragen, findet aber in dem Buche nichts, 
was gegen den Glauben oder die Sitte verſtoße und kann den 
Urtheilsſpruch kaum ſchärfer formuliren, als bis zu den ſonſtigen 
Prädicaten aus dem Arſenal des h. Ufficlo: „ſcandalös“ und „an: 
ſtößig für fromme Ohren“. Wohl aber wird man Anhaltspunkte 
finden, um ein „suspensus in saeris“ über den Pater zu verhängen, 
was freilich, da kein weltlicher Arm mehr vorhanden iſt, den Pater 
ſchwerlich in Gefahr bringen wird, mißverſtändlicher Welfe in irgend einer 
Sacriſtei aufgehangen zu werden. In Bezug auf das Conclave, von 
dem man nach dem augenblicklichen Befinden des Papſtes nicht ſagen 
kann, ob es nach Wochen oder nach Monaten eintreten wird, iſt jetzt 
eine Strömung eingetreten, die daſſelbe nach Spanien, dem hervor: 
ragend katholiſchen und ebenſo unglücklichen Lande, tragen möchte. 
In Bezug auf England iſt man auf Hinderniſſe geftdgen, die von 
der dort vorhandenen Furcht vor Maſſenübertritten der Ritualiſten zur 
katholiſchen Kirche herrühren ſollen. So wird Manning auch Rom 
verlaſſen, ohne daß die Frage wegen Einrichtung einer katholiſchen 
Hierarchie in Schottland gelöſt ſein wird. In der Haltung des päpſt⸗ 
lichen Stuhles Frankreich gegenüber wird äußerlich vor der Hand 
nichts geändert werden. Baron Baude wird ſeinen Poſten noch nicht 
verlaſſen. Man ſchreibt das Verdienſt, dieſe ruhige Auffaſſung der 
Dinge hergeſtellt zu haben, dem Biſchof Dupanloup zu, deſſen Be⸗ 
richte haarklein dargelegt hätten, daß in Frankreich vor der Hand kein 
anderes Regiment möglich ſei. In ähnlichem Sinne haben andere 
franzöfifche Biſchöfe an den Cardinal Simeoni geſchrieben. Sie be⸗ 
tonen, daß die Bevölkerung ſich von Tag zu Tag feindlicher gegen 
Rom ſtelle, und daß die Curie wohlthun werde, ihre Salten bedeutend 
herunterzuſtimmen, und die „gesta Dei per Francos“ einſtweilen 
auf ſich beruhen zu laſſen. 

[Das Veto — Bilio. — Die Curie und Rußland. — 
Ihre Hoffnungen auf England.] Der „K. 3.“ ſchreibt man 
unter dem 4. d. Mis.: Die Mächte machen, nach allem, was man 
ſieht, wenig Wichtigkeit aus dem ſogenannten „Veto“ oder der Erelufive, 
die ihnen hoͤchſtens das Recht gewährt, Einen auszuſchließen, an deſſen 
Statt vielleicht zehn Schlimmere einrücken können, und die im Grunde 


30 u werden. Stunde den 
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der ihm damals weniger peinlich erſcheinen mußte, als : 

— wenn fie ihn gewiſſermaßen zwangen, ein Miniſterium wieder zu be⸗ 


welchen politiſchen Rückſichten fih darum kümmern zu müſſen. Um! 
fo mehr denken diejenigen unter den Cardinälen daran, die fich als 


(Zum Curel ſchen Handel. — Das Cen ſchon wußten, daß der Sieg im Januar 1878 den Sieg im Januar 


1879, alſo die Auffriſchung des Senats durch ein republikaniſches 


wie in der Taſche, und ſein großer Einfluß bet Plus macht, daß ſeine 
Amtsbrüder ſammt und ſonders vor ihm ducken. Er iſt nicht um⸗ 
fonft der Compilator des Syllabus, dieſes Compendiums der ganzen 
religiöfen Weisheit und Inſpiratlon von Pio Nono. Ein unterneh⸗ 
mender, kühner und kräftiger Mönch; eben 58 Jahre alt und in 
feiner Weltanſchauung ein verkörperter Syllabus, iſt er weit entfernt 
von der ängſtlichen Unentſchoſſenheit feiner Amisbrüder. Er iſt der 
Mann, die Schiffe hinter ſich zu verbrennen. Der Plan, das Conclave 
ins Exil zu treiben, iſt ganz ſein Werk und die ſich demſelben gegen⸗ 
überſtellenden Schwierigkeiten zu beſeltigen ſetzt er alle Hebel an. Sein 
Ideal iſt ein als Verbannter die Welt durchziehender und die Volker 
aufwiegelnder Papſt, und die Ausführung einer ſolchen poltizeiwidrigen 
Idee durchzuſetzen, iſt er ganz der Mann. Vorgearbeitet aber hat 
er dieſem Werke durch Verbindungen, die er mit den Ultramontanen 
aller Länder angeknüpft hat und unterhält. Bedenklich aber iſt 
die Sache immerhin durch den Umſtand, daß dieſem klaren plan 
und feſten Entſchluß im ganzen h. Colleg nichts gegenüberſteht als 
Rathloſigkeit, Verwirrung und fataliſtiſches Sichgehenlaſſen. Berathen 
wird jeden Tag, beſonders da es Pius wieder bedeutend ſchlechter geht 
und ſich unheilverkündende hektiſche Flecken auf ſeinen Wangen zeigen; 
aber die Eminenzen kommen zu nichts. Aus Konſtantinopel kommt 
mittlerweile ein Schmerzensſchret von Monſ. Haſſun. Daß der päpſt⸗ 
liche Stuhl ſich ſo raſch wieder zu Rußland bekehrt hat, macht bei der 
hohen Pforte einen leidigen Eindruck und bedroht alle Früchte der 
Haſſun'ſchen Thätigkeit. Indeſſen erhofft man an der Curie jetzt von 
England das, was der Türke nicht gekonnt hat, die Demüthigung des 
nordiſchen Koloſſes und ſeines mächtigen ſtillen Verbündeten dazu. Sie 
haben bereits telegraphiſch erfahren, welche Combinationen an die 
Wirkſamkeit Manning's angeknüpft werden. Nun möge man leſen, 
was am Tage, da jene Nachricht abgeſchickt wurde, die hieſige „Voce 
della Verita“ ſchreibt: „Die Energie, die das proteſtantiſche England 
entwickelt, wird gewiß eine Demüthigung für die tadelnswürdige Un⸗ 
thätigkett der katholiſchen Mächte fein. Aber vielleicht geht das gute 
Beiſpiel nicht verloren, und dann könnte es noch einmal kommen, daß 
noch einmal der katholiſche Tag von Lepanto wiederkehrt, die Zukunft 
der latiniſchen Race und des weſteuropäiſchen Weſens vor der Invafion 


die Rotten Hermann's ſtehen, des Bändigers der latiniſchen Ver⸗ 


derbtheit.“ f 
Frankreich. 
Paris, 7. Januar. [Die Bedeutung des 13. December.] 
Die Gemeindewahlen, ſchreibt man der „K. Z.“, find nicht blos vor⸗ 
wiegend republikaniſch ausgefallen, ſondern in ſehr vielen Gemeinden 


zogen worden. Die Gegner wagten nur leiſe aufzutreten, obwohl ſie 


Drittel, und im Herbſt 1880 die Verwerfung einer im monarchiſtiſchen 
und ultramontanen Sinne beantragten Verfaſſungsreviſion bedeute. 
Der 13. December 1877 ſtellt ſich mehr und mehr als der 
Tag der Schöpfung des liberalen maßvollen republika⸗ 
niſchen Syſtems heraus, und man wird auch im Auslande, vor 
Allem im Vatican, mit der liberalen Republik rechnen und Stellung 
zu derſelben nehmen müſſen. Frankreich tritt, je mehr dieſe Richtung 
ſich bewährt, um ſo mehr wieder als eine der großen europäiſchen 
Culturmächte hervor, und der Gang der Verhältniſſe ſchon würde es 
zwingen, wenn es nicht von ſelbſt dazu ſchreitet, gegen den Jeſuiten⸗ 
orden in Frankreich die noch immer beſtehenden Geſetze auszuführen 
und wenn nöthig neue zu ſchaffen. Denn dieſer Orden iſt der Fahnen⸗ 
träger des Syllabus und hatte überall die Hand im Spiele, wo es 
galt, der Republik die Grube zu graben. Der Vatican wird ſich, 
wie Mac Mahon, der liberalen Republik fügen oder dieſe mit ihm 
brechen. Dies iſt denn auch der Hauptgrund, weshalb „Unioers“ und 
Genoſſen den 13. December und deſſen Urheber fo toͤdtlich haſſen; der 
Fortbeſtand der Republik iſt das Begräbniß der Politik des weißen 
wie des ſchwarzen Papſtes, wie fie ſich unter Maftat und Beckr ge: 
ſtaltet hat; die franzöſiſche liberale Republik und der Syllabus ſchließen 
einander aus und ſind Feinde „bis auf's Meſſer“. Vor dieſer That⸗ 
ſache, die Pius IX. gefliſſentlich, wenn nicht geſchaffen, ſo doch bis 
zur Unverträglichkeit zugeſpitzt hat, vor dieſer großen „Incompatibili⸗ 
tät“ ſchrumpft Alles, was ſonſt die Geiſter in Frankreich und die 
Preſſe beſchäftigt, zuſammen, und eben darum blickte man auch mit 
ſolcher Spannung auf Gambetta's römiſche Reife. "Der 16. Mat be 
deutete: Krieg gegen Italien zur Herſtellung des Kirchenſtaates; der 
13. December: Bündniß Frankreichs und Italiens zur Ver⸗ 
nichtung der Pläne der Jeſuiten und Ultramontanen in 
beiden Nationen. Plus IX. wohnt alſo nicht nur der Beer: 
digung aller feiner politiſchen Utopien noch bei, ſondern lebt auch viel⸗ 
leicht noch lange genug, um zu ſehen, wie jener Bund gegen den 
Syllabus und was mit demſelben zuſammenhängt, ſich in der euro⸗ 
päiſchen Weltordnung befeſtigen kann. Allerdings glauben die Sefuiten, 
da mit ihnen die politiſchen Parteien, zumal die Bonapartiſten, gleiches 
Intereſſe an einem Unternehmen zum Sturze der Republik haben, 
noch nicht daran, daß das letzte Stündlein ihrer Pläne in Frankreich 
und im übrigen Europa geſchlagen habe; aber die Liberalen haben 
endlich gelernt, auf der Hut zu fein. Das „XIX. Stöcke” äußert in 
einem Rückblick auf die letzten Tage vor der Decemberkriſis: 

„Dieſe traurige Vergangenheit lehrt, daß Wachſamkeit mehr als je noth⸗ 
wendig iſt. Wir haben die Falle vermieden, die uns von unſeren Feinden 
geſtellt war; dieſe Feinde aber arbeiten immer noch und haben die Hoff: 


nung nicht aufgegeben, bei einer günſtigeren Gelegenheit unſerer Meiſter 
g nicht aufgegeben, bei einer günſtigere heil Mac Mabon um 


eine Unterwerfung, 


rufen, das er ein paar Tage Aubor verworfen batte, fo ihateri fir dies 
nicht aus Vorliebe für dieſes Miniſterium, noch aus Zaͤrlichkeit für die 
Republik, ja, ſelbſt nicht aus Anhänglichkeit an den Marſchall. Sie thaten 
es, weil ſie boffen, ihn ſpäter nochmals zu übertölpeln, wie ihnen dies am 
16. Mai gelungen war; weil ſie hoffen, aus ihm nochmals ein Werkzeug zu 
machen zu einem neuen Unternehmen gegen die Republik und gegen Frank“ 
reich, und zwar ein gebhorſameres Werkzeug als das erſte Mal Laßt uns 
folglich dieſelben ſorgfältig überwachen und hüten wir uns wohl, obſchon 
Sieger, lau zu werden. Unſere Sicherheit hängt davon ab.“ 


Großbritannien. 
London, 6. Jan. [Freimaureriſches.] Wie aus Amerika gemeldet 
wird, bat das Allgemeine Graßcapitel der königlichen Erzmaurer in den 
Vereinigten Staaten die hieſige Großloge anerkannt. Es iſt alſo zwiſchen 
Freimaurern in England und Amerika ein vollſtändiges Cartellverhältniß 
bergeftellt. In der Freimaurerhalle in Queen Street, wo die Zuſammen⸗ 
künfte und Feſte der Landes⸗Großloge ftaitfinden, iſt in den letzten Tagen 
ein Stück Moſaik in den Fußboden eingelaſſen worden, welches aus Jeru⸗ 
ſalem hierbergebracht worden it und „moͤglicherweiſe“ ein Stück des ur 
ſprünglichen fs e Tempels geweſen ſein kann. Eifrige Maurer 
ſchmeicheln ſich unter dieſen Umſtänden, daß wiederum „möglicherweiſe“ der 
weiſe König ſelber dieſes Stück Moſaik mit höchſteigenen Soblen betreten 
haben könnte. Die gläubige Annahme dieſer Vermuthung entſpricht im 
Be 9 wohl nicht minder dem gewünſchten Zwecke als die feſt⸗ 
eſte + } 

2 Die engliſche Ariſtokratie und die Juden.] Das alte Vor⸗ 
anal gegen Miſchehen zwiſchen Söhnen der engliihen Ariſtokratie und 
Töchtern jüdiſchen Glaubens bekenntniſſes ſcheint mehr und mehr zu weichen, 
Vor einigen Jahren vermählte ſich der ehrenwerthe Eliot Yorke, Bruder des 
Earl of Hardwicke, mit der Tochter des Barons Anton v. Roihſchild; beute 
wird die Verlobung des Earl Roſeberry, eines jüngeren ſchottiſchen Pairs, 
der ſich bereits mehrfach im Parlament ausgezeichnet, hat, mit Fräulein 
Hannah, Tochter des verſtorbenen Barons Meyer v. Rolhſchild, angekündigt. 
London, 7. Jan. [Ueber die Stellung Englands zu 
Egypten] ſchreibt man der „K. 3.“ von bier unter dem Heutigen: 
Schon ſeit Beginn der gegenwärtigen Wirren war vom Feſtlande aus 
der Gedanke nahegelegt worden, England moͤge ſich durch eine vor⸗ 
übergehende oder dauernde Belegung Egyptens einen Erſatz für die 
anderwärts bedrohten Bürgſchaften feiner Intereſſen ſchaffen. In 
England ſelber hatte dieſer übrigens keineswegs neue Gedanke be⸗ 
ſonders in Boͤrſenkreiſen manche Anhänger gefunden, und dieſe glaubten 
entweder im Hinblick auf den Ankauf der Suezeanal⸗Actien, daß eln 
entſprechender Plan von der Regierung wirklich ſchon ins Auge gefaßt 
ſei oder empfahlen deſſen Annahme in einigen liberalen Blättern ſehr an⸗ 
gelegentlich. Ob die Ausführung eines derartigen Planes in der Zukunft 
ſich als erſprießlich oder gar als nothwendig erweiſen werde, mag dahin⸗ 
geſtellt ſein. Für den Augenblick indeß ſprechen zwei ſehr gewichtige Er: 
wägungen entſchieden dagegen. Nämlich erſtens würde England durch 
ein ſolches Verfahren die Theilung der Türkei eröffnen und Rußland ein 
dieſem höchft willkommenes Beiſpiel geben. Zweitens hätte England zwar 
gegenwärtig von Frankreich wahrſcheinlich nicht viel mehr als einen 
Proteſt zu beſorgen, würde ſich aber dieſes Land für die Zukunft zu 
ſeinem entſchiedenen Feinde machen, ganz abgeſehen davon, daß Italien 
augenblicklich vielleicht gute Miene zum böfen Spiele machen, ſpätet 
aber vorausſichtlich auf Frankreichs Seite treten würde. Dieſe und 
ähnliche Rückſichten dürften in den Augen unſeres Cabineis denn doch 
die aus einer Beſetzung Egyptens moglicher Weiſe entſpringenden Vor⸗ 
theile überwiegen. Immerhin iſt der Gedanke einer derartigen Be⸗ 
fegung während der letzten Monate in den Kreiſen der Diplomatie I 
häufig erörtert worden und hat neuerdings, da der Zeitpunkt für eine 
etwaige Ausführung deſſelben näher gerückt iſt, die franzöſ. Regierung 
in Unruhe verſetzt, ſo daß ſie, wenn der Ihnen geſtern telegraphiſch 
mitgetheilten, anſcheinend ofſiciöſen Notiz des „Obſerver“ zu trauen iſt, 
beim hieſigen Auswärtigen Amte eine bezügliche Anfrage geſtellt hat. „Wir 
haben Grund zu der Annahme“, ſo ſchreibt das genannte Blatt, „daß 
während der letzten Tage die franzöſiſche Regierung unſer Auswärtiges 
Amt darüber erſucht hat, ob ſeitens Englands irgend welche Action be⸗ 
züglich Egyptens beabſichtigt werde, und daß in Erwiderung hierauf 
Zuſicherungen, daß keine Action im Plane ſei, gegeben worden ſind.“ 
Eine indirecte Beſtätigung findet dieſe Mittheilung heute in einem Leit⸗ 
artikel des mintfteriellen Standard, deſſen weſentlichſte Stellen ich hier 
anſchließe: „Eine auf die orientaliſche Frage bezügliche Einbildung, 
die mit beſonderer Vorliebe von einigen Mitgliedern der liberalen 
Partei gehegt wurde, welche ſich zu der Theorie des Kaiſers Nicolaus 
hielten, daß England in Europa für Rußland Platz machen und für 
ſeine Opfer Entſchädigung in Afrika ſuchen ſolle, it endlich durch 
das freimüthige Vorgehen des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen 
zerſtört worden. Es war vielleicht nicht ſehr ſchmeichelhaft für uns, 
daß auch nur die Vermuthung beſtand, als könnten wir uns an 
einem ſolch unſittlichen Handel (immoral bargain) betheiligen . . - 
Er (Waddington) hat uns in der That erſucht — gleichwie wir Ruß⸗ 
land erſucht haben —, Farbe zu bekennen. Unſere Antwort iſt 
chlicht undeinfach. Wir haben keine anderen Abſichten auf Egypten, 
als ſolche, die von ehrenhaften Leuten gehegt werden konnen. 
Gewaltſame Einverleibung gehört nicht in unſer Programm. Die 
Aufrechte rhaltung unſerer eigenen Intereſſen um jeden Preis bildet 
andererjeitd nicht nur überhaupt einen Theil unſeres Programms, 
ſondern gerade denjenigen, auf dem zu beſtehen das engliſche Volk 
ſeine Herrſcher, ſeien dieſe Gonfervative oder Liberale, zwingen 
wird. Unſere Offenheit in dieſer Sache bildet einen günſtigen 
Gegenſatz gegen das Ausweichen Rußlands, als dieſes vor wenig Tagen 
von uns in einer ähnlich offenen Weiſe um eine Erklärung feiner 
Politik angegangen wurde. Zwiſchen uns und Frankreich iſt kaum die 
Möglichkeit einer Schwierigkeit zu befürchten.“ Im weiteren Verlauf 
des Attikels erklärt das conſervative Blatt, es ſei an der Zeit, daß 
jene gefahrvollen, fehlerhaften und verbrecheriſchen Plünderungspläne 
endlich zur Ruhe kämen. Englands Pflicht ſei es, die anderwärts ge⸗ 
hegten Theilungspläne nicht zu ermuthigen, und es gerelche deshalb 
zur Beruhigung, zu willen, daß die Regierung elner derartigen Politik 
auf jede Weiſe entgegentreten werde. Genaueres über dieſen und 
manche andere Punkte wird freilich erſt der Beginn der Parlaments 
ſeſſion bringen, dem von allen Seiten mit der Hoffnung entgegen⸗ 
geſehen wird, daß er der gegenwärtigen ängſtlichen Spannung ein Ende 


machen werde. 
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Armenverbältniſſen des 2 57 mit 
bindung geſetzt. Für die nä 


und communale Berichte Sorge getragen. — digung d in Olbersdorf übertragen worden. — Die katboliſche Schulſtelle! ib, Kaus fort und fort das Motiv, di l zu berf Sell 
ge getragen. — Nach Erledigung des Frage. in Olberzdorf übertrag „Die katboliſche Schulſtelle in Paulwitz, aus fort und Tort das Motir, die Hauſſerichlung zu verfolgen. . 
lufens und nachdem dem Vorſtande für die Leitung der Geſchä e der Dank! welche als vacan t gemeldet wurde, ist durch die Regierung beſetzt worden. verſtändlich giebt ſichl die Wirkung dieſer Hause Lenden erw 
15 ammlung durch Erheben von den Plätzen ausgeſprochen Vorden, — Der Königl. K. eisbaumeiſter Lönartz bier iſt vom 1. d. Mis. ab in dem interna ionalen Speculationsgebiete kund, 1 auf dieſem die frü⸗ 
Un die Neuwahl des Vorſtandes ſtatt. Es wurden gewählt: Saniſätsralh] gleicher Eigenſchaft nd Magdeburg verſetzt. Die bieſige Kreis baumeiſter⸗ beren Blancope! käufer jetzt genöthigt find, durch Ankäufe der Coursſtei erung 
Dr Eger, Fender C. F. Elsner, Handelskammer⸗Syndicus telle ift von demſelben Jeitgunkte ab eingezogen worden. — Ein von Frl. in die Hände zu arbeiten. Als übrigens unſer Platz in den . 
11858, Pfefferküchlermeiſter J. Angſten, Buchdruckereibeſizer Wilhelm | Rilke, einer Schülerin von Liszt, bier projectirteß Concert ift wegen mangel- erhöhungen heute die anderen Märkte überholt hatte, machten ſich die aus: 
ori, Barticulier N Groſche, Schneidermeiſter Heidemann, Rector bafter Subfcription einſtweilen verſchoben worden. Auch foll es der jungen wärtigen Arbitrageurs v3, su Nutze, was die fpäter auftretende Ab⸗ 
menu, Juwelier Markfeldt, Buchhändler L. Priebatſch, Dr. A. Dame nicht gelungen fein, eint geeignetes Inſtrument leihweiſe bier zu ers ſchwächung erklärt. Die Nag icht von der Gefangennahme der geſammten 
Aunlinger, Kaufmann L. A. Schleſinger, Kaufmann H. Selling, langen. EN Schipka⸗Armee und die Meldung der Disconto⸗Herabſetzung der Bank von 
nent Werner und Rechtsanwalt Wiener. A Deis 10 gan. I Jubi I — Workelfitüg ar Eugland um 1 pCt. konnten ihrer 54 45 nach der vorhandenen feſten 
u. Breslau, 10. Jan. [Bezirksverein ſüdlich der Verbins|Herzogliden Be Am „ d. Mts. feierte auer bochderehrter die „Morningpoſt ar e Dee Hr c 
Hug 8 bahn.) In der Verſammlung vom 9. d. Mis. wurde zunächſt] Diakonus Herr Krebs fein 25jähriges Amtsjubiläum. Der Gefeierte trat ſchen Con ve unt 0 itet u iche' nicht ſchadi 15 12 int. ei er 
nung gelegt über die vom Bezirksverein in Gemeinſchaft mit dem Verein | ins Prediger: Amt Anfang des Jahres „853 zu Vielguth bieſigen Kreiſes, Speculations9 in 1 55 t g ſich in erſter Börsen alte Hei rn 5 
Hemd keit“ veranſtaltete Weihnachtseinheſcheerung für arme Kinder des von wo aus 1861 feine Berufung nach Oels erſolgte. Ausgerüſtet mit kungen ab eg be 1 fe gend und vrrreichten Grevitaclien den € An 
Ane Es find u dieſem Zwed 561 M. 68 Pf. verausgabt worden. Für] trefflichen Eigenſchaften des Geiſtes und Herzens und einer nie ermüdenden Realifationen nd ne abnt Ar bitrager erkäufe ließen die Noti Ape m - 
205 zu öftiährige eihnachts⸗Einbeſcheerung verbleibt ein Grundſtock von] Treue und Hingabe für fein Amt hat er ſich die Liebe und das Vertrauen bis unter ven Bnlannöcauß 7 Fra 9 u. Lombard. berbielten ſich r 110 
arme 9. 40 Pf. Nachträglich it noch vom Holzbändler Rudolph an 10 der Gemeinde in hohem Grade erworben. Zerigniß dafür legten die zabl: Die öſterreichiſchen 5 benbah ae ſarnmtlich eine ſehr feit SB or 
gie Witwen Holz und Koblen in reichlicher Menge geſchenkt worden. — reichen Beglügwünſchungen und die vielen finnigen und werihvollen Ge⸗ anomie und war N bb ft A 1910 d 0 blieben die Umſätze we e Bbrſo⸗ 
eng Stelle des aus dem Bezirk verzogenen Kaufmanns Runge wird Lieu⸗ ſchenke ab, die dem Jubilar dargebracht wurden. Nachmittags fand ein den Materials 06 ich ai tier. 0 in ven Jocalen Gpeculati ngeſſecken 
legt se L ore nz zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt. — Herr Jörſter Diner im Hotel zum goldenen Adler itatt, an dem die Vertreter der herzog⸗ entfprad die Ausdeb Fir *. Ge 155 ieh es kaum der ubri medien 
fein Amt als Kaſſirer nieder. An feine Stelle wird Herr Döring lichen Kammer, des Magiſtrats und der Stadtverordneten, des Gemeinde⸗ des ade Disc Comm a . 8 u Festigkeit beheiliden 
la t. — Secretär Werner macht in einem ausführlichen Erpofe Bor: Kirchenraths und der Kirchen Gemeinde⸗Vertretung, viele Amtsbrüder, Ver⸗ aber nur emaßi 55 Veri br. nr ar er 10087 bie = 
läge über Verwendung der sogen. Teihäder. Sein Antrag gebt zunächst wandte und Freunde des Jubilars ſich betbeiligten. Möge demfelben in dis 9 4, Caurahntte ult. 688.5067, J0 6860.68.25. Ir den ausmärt 
ue an den Stadiverordneten⸗Vorſteher, Dr. Lewald, das Geſuch zu unſerer Mitte noch ein recht langes und geſegnetes Wirken deſchieden Stadt auleiben En u der Verl br. Tößer Re, ſamlen a 5 5 
blen; die Vorlage des Magiſtrats, betreffend die Bebauung der Teihäder, Ifein. — Zum Beſten unſerer zur Erinnerung an den 80. Geburtstag namentlich Jaliener 7 755 1 Au x größe En 90 125 igte ſich zien 
ſtelaufig noch nicht zur Berathung der Stabtverorbneten:Berfammlung zu des Kaiſers Wilhelm auf Anregung des Vorſibenden des Volks“ lich lebpafte Kauflust ie er 27 een Sonden in 
Glen, Damit den Einvobnern der Stantibeile ſüdlich der Berbindungsbabn Vildungs + Bereins, Herrn Dr. dieich, gegründeten Woltebibliothet wurde im guter Frage. er Anleihen ee alter 5 Anleihen pr. 
der Jenbeit gegeben werde, ihre Anſichten und Wunſche über Verwendung] Saale des Elyſiums eine Vorſtellung gegeben, welche reichen Beifall fand. alt 79% or Breubifihe Fo ds wenig ver 5 9 de <> iche Sin 15 
jün zeihäder den ſtädtiſchen Bebörden zu unterbreiten. Die Verſammlung] Declamatoriſche Vorträge, Männerchöre, Sololieder, Quartetimufit und das papiere ande dt nur Got * Prämie en 12 . hei 4 . 
brebt ſich dieſem Vorſchlage an. — Andere Anträge, ſowie die Beont: Luſiſpiel von Benedir „der geheimnisvolle Brief“ machten den Abend zu Eiſenbahn⸗Prioriläten jäm uch ſeb fel. di On e fer, 4 % ande: 
aanung der — —— Fragen werden wegen borgerüdter Zeit für die] einem recht genußreichen. Den geſchätzten Dilettanten gebührt herzlicher Dank bur Leipzi er bevorzugt 2 Oeſt 5 chf 3 9 en vu AR 91 5 
bite Verſammlung zurückgeſtellt. für das Gelingen der erfolgreichen Aufführung. — Der Herzog von Braun: dem Gifenbahnactienmartie machte fc ehe vegan 9 — und — 
N d. Breslau, 10. Jan. [Breslauer Bienenzüchter⸗Verein.] In ſchweig hat nach dem am 28. v. M. erfolgten Tode des Kammerpräſidenten gen in Folge deſſen faft ſämmtliche Notirungen an. Anhalter zogen etwas an. 
er jungſt abgehaltenen Generalverſammlung erſtattete zunachſt der Schrift- bon der Verswordt, Seinen Kammerberrn Olio von Hantelmann mit der Wosdamer Stettiner und Halberſtadter in ruhigem Verkehr. Hamburger 
ihrer den Jahresbericht über die Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen id eg Beſorgung ee eee bei der Herzoglich Braun⸗ waren weniger feſt. Rumaniſche Stamm⸗Actien beſſer Obligationen bez 
8 te. Unter der bewährten Leitung ſeines bochverdienten Vorſitzenden, ſchweig' ſchen Kammer bierſelbſt beauftragt. baupteten ſich in guter n und Stamm⸗Prioritätsactien erhöhten 
adtp. Tietze, iſt der Verein beſtrebt geweſen, ſeine ſtatutenmäßigen Zwecke + Löwen, 7. Januar. [Kirchliche Statiſtik.] Die Parochie Löwen wiederum bei lebbaftem Geſchaft die Notiz. Bankactien feſt, aber ziemlich 
ordern, Der Kaſſirer gab alsdann den Kaſſenbericht. Dem Vorſtande] hat eine Geſammtſeelenzahl von 4482 Cvangeliſchen gegenüber von 1593 ruhig. Spielhagen beſſer, Leipziger Credit und Petersburger Internationale 
die d. Decharge ertbeilt und der Dank des Vereins ausgeſprochen. Es folgte] Katholiken und 65 Juden. Taufen haben in der evangeliſchen Gemeinde ſteigend, Deutſche Bank zog bei großen Umſätzen im Courſe an, auch Bank 
em, umabl des Vorſtandes und des Ausſckuſſes. In Erſteren wurden ſtattgefunden 177 und zwar find 81 Knaben und 96 Madchen, darunter 15 für Rheinland erhöhte die Notiz, Weimariſche Bank und Schaaffhauſen 
aablt die Herren: Stadtverordneter Tietze als Vorſitzender, Fabrikant] unebeliche Kinder geboren worden. Trauungen find 41 vollzogen worden. wurden rege umgeſetzt, Breslauer Disconto beſſer, Berliner Handelsgeſell⸗ 
Tecker, als deſſen Stellvertreter, Herr Leue als Schriftführer und Herr Todesfalle waren in Summa 127. An Collecten hat die Gemeinde aufge, ſchaft ging bei unveränderter Notiz lebhaft um, Antwerpener Centralbank 
dag sell als Kaſſirer. Nach dem folgenden Bericht einer Commiſſion ſoll] bracht 319,68 M., darunter 156,72 für den Guſtab⸗Adolph⸗Verein. An | böber, Centralbank für Induſtrie und Preuß. Bodeneredit behaupteten ſich 
de Stiftungsfeſt des Vereins Montag, den 4. Marz, in würdiger Weile | Geſchenken empfing die Kirche von Frau Baronin von Cdarpftein einen gut. Induſtriepapiere wenig belebt. Viehhof niedriger. Große Pferdebahn 
dal ngen werden. — Die nächſſe Sitzung findet Montag, den 2. Februar, Krpſtall Kronleuchter im Werde von 300 M., von Frau Reichsgräfin Gas ebauptet. Stobwaſſer zog etwas an. Deſſauer Gasfabrif und ebenſo 
Hu für welche Hauptlehrer Dürr einen Vortrag über die Ordnung der ſchin 60, eine Beiſteuer zur Thurmrenovation, vom Müblenbeſitzer Liebig in Magdeburger Cas beſſer. Böhmiſch Brauhaus Tivoli und Unzonsbrauerei 
deinen spteren oder Hautflagler, zu denen unſere Honigbiene gehört, zu⸗ Hilbersvorf 2 Altarleuchter don Bronce, im Werthe von 60 M. — Nadyjböber. Lauchhammer anziehend. Montanwerthe vernachläſſigt. Hibernia 
agt hat. Ausweis der ſtandesamtlichen 7 5 hat in der Parochie keine bürgerliche Nee 9255 Wr Sale enen I RA 
1 äàJjB— — en, di irchli : u er. Realiirungen. Credit 379, om⸗ 
geit Grünberg, 9. Januar. [Todesfall. — Deutſche Beamten: Wc onen 388 e eee barden 131,50, Franzoſen 437,00, Reichsbank 150,25 Disconto⸗Commandit 
7. 5 et — Brauerei Bergſchlößchen. — Zur Warnung.] Am alter, ungetauft verſtorben. Der confeſſionelle Friede ift auch im verfloſſenen 109,00, Laurahütte 68,00, Türken 9,90, Italiener 72,40, Oeſterr. Goldrente 
eine R. „ verſtarb nach längerem Leiden Herr Dr. med. Ludwig, der] Jahr in keiner Weiſe getrübt oder geſlört worden. 63,50, do. Silberrente 56,60, do. Papierrente 53,90, öproc. Ruſſen 79,75, 
. help 729 5 en — 0 . © Gleiwitz, 9. Jan. Stalifliſches.— Conmunales. — Krieger» Koͤln⸗Mindener 87,00, Rheiniſche 104,00, Bergiſche 71,60, Rumänen 20,30, 
— Aung a a 5 f. F ö Berlin, 10. Januar. [Producten ⸗Bericht.] Wir hatten leichten 
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letzen Feldzüge ſich wiederholt ausgezeichnet, jo daß er mehrſach decorirt[ Verein.] Bei dem biefigen Standesamte wurden im Jahre 1877 ange 
bbeil Daß Beha des — Ks fand u meine Be- meldet: 479 Geburten, darunter 34 uneheliche, 244 männliche und 235 | Sbneefall; der Frost iſt etwas firenger geworden. Roggen bat ſich im 
lellgung der Einwohnerſchaft ſtatt und gab der Kriegerverein die mili⸗ weibliche. Der Confeſſion nach 323 katholiſche, 50 evangeliſche und 41! jü⸗ Werthe voll behauptet, es kam jedoch nur zu ſchwachem Umſaß auf Termine. 
alien Ehrenbezeugungen ab. — Vom neuen Jahre an wird die von dem] diſche: in gemifchter Che 65. Uneheliche katholische 31 und uneheliche evan⸗ Loco bedingt man feſte Preife; das Angebot entspricht der Nachfrage nicht 
Deutschen Beamtenverein in Hannover gegründete Monats-Zeitung für] geliſche 3. Ebeſchließungen fanden ſtatt 98. Der Confeſſion nach: Katho⸗ bolljtändig. — Roggenmebl feit. — Weizen eröffnete mit erheblich ſchlechteren 
ſcenſche Beamte in dem ſtrebſamen Verloge der Commiſſionsrath Söderſtröm⸗ | liche 69, evangeliſche 6 und jüdiſche 9: in gemiſchter Che 14. Todesfalle Geboten, welche jedoch nur wenig Gehör fanden, jo daß ſich mäßiger Umſatz 
Ab. Buchhandlung erſcheinen. Die Redaclion wird nach wie vor Herr] kamen vor 356, männliche 191 und weibliche 165, und zwar katboliſche 268, erſt entwickelte, als man wieder ungefähr geſtrige Preiſe bewilligte; zum 
crſerdnefer Geheimer Regierungsrath Jacobi führen und dürfte die Zeit- evangeliſche 41 und jüdiſche 31. er der Geburt geſtorben oder todtgeboren Schluß wurde es aber von Neuem flau. — Hafer loco matter, die Aner⸗ 
N ift, welche in der kurzen Zeit ihres Beſtehens bereits einen zahlreichen 16. — Von dem Finanzweſen unſerer Stadt bemerken wir, daß die Com: bietungen find ſtärker geworden. Termine vernachläſſigt. — NRübdl ſehr 
eſerkteis gefunden bat, immer größeren Eingang in den Beamtenkreiſen[ mune ein baares Vermögen, theils in Effecten, theils in Sypotbeten im Be: fill, Preiſe unverändert. — Petroleum ruhig. — Spiritus ohne weſentliche 
nden. Außer der Erläuterung aller die Beamten betreffenden rechtlichen trage von 200,000 Mark beſitzt, dem gegenüder eine Schuldenlaſt von Aenderung und in beſchranktem Verkehr, der Schluß war matt. 

wagen und Geſetze bringt die Zeitung ein intereſſantes Feuilleton. — Die 400,000 Mark befteht; die aber nach dem vorgelegten Plan allmälig obne Weizen loco 185.225 M. pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, gelber 
Nate Bergſchloß⸗Brauerei, die für den Preis von 200,000 Thlr. von Herrn] weitere Belaſtung abgetragen wird. Die Vermoͤgensverhältniſſe unſerer ſchleſ. und mecklenb. 195— 206 M., gelber ruſſ. und galiz. 190—202 M. exqui⸗ 
5 jan an Herrn Baumeiſter Häſe vor Kurzem verlauft war, bat nicht un: Stadt haben ſich in den letzten Jahren weſentlich gebeſſert und kann mit ſiter gelb. ruſſ. — M., weiß bunter poln. = M. ab Bahn bez., per Ja⸗ 
eſentlich an Abſatz gewonnen. Die techniſche Leitung der Brauerei führt] Sicherheit vorausgeſetzt werden, daß der Procentſaß der Steuern im kom⸗ 2057 —M. bez., per April⸗Mai 204 f, — 20314 — 204 M. ben, per Mai⸗Juni 
ſelbameffter Webebauer, der ſchon bei der Erbauung und Einrichtung der⸗ menden Jahre nicht erhöht werden wird. — Der Kriegerverein hielt vor⸗ 8 5% M. bez., per ; uni⸗Juli 2084 — 208 M. bez. Gekündigt — Etr. 
hi en thätig war und als tüchtiger Fachmann bekannt iſt. — Ein kürzlich! geitern in ſeinem Vereinslocale den ſtatutenmäßigen, Generalappell ab. ündigungspreis — Mark. — Roggen loco 134 —151 M. pro 1000 Kilo 
nd ur ärztlichen Behandlung gekommener Fall dürſte für weitere Kreife) Aus dem Generalbericht entnehmen wir, daß derſelbe 365 Mitglieder zählte. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 134—139 M. ab Bahn bez, feiner neuer 
2 arnung und Vorſicht dienen. Bekanntlich werden die Kleider don An Beiträgen gingen 1199 Mark ein und an außergewöhnlichen Einnahmen 1 5 — M. bez., inländiſcher 142 —148 M. ab Bahn bez, per Januar 
Aien Kindern vielfach mit Reihen don Knöpſen beſetzt, mit denen die 207 M. Die Ausgaben betrugen 1446 M. Der ſeitherige Vorſtand wurde 139 M. bez. per Januar: Februar 139 M. dez, ver Febrnar⸗Marz 140 M. 


inder dann ſpielen und dieſelben lockern. So hatte ein balbjährigeg wieder gewählt, eben fo der Zahlmeiſter und Schriftführer. bez, ver Früblabr 141142 M. bez., ver Mai Juni 1414 — 141 M. bez, 
Agen von feinem Kleidchen einen Hornknopf durch allmäliges 2 — um Gel. — Seer Kündigungspreis — M. — Gerſte loco 120 195. M. 
woſeriſſen und — in der Wiege gerade unbeaufſichtigt liegend — nach Ge: Tel F nach Qualität gefordert. — Mais pro 1000 Kilo loco alter 148—152 Mark, 
0 von Kindern in den Mund geſteckt. Beim Verſchlucken war der e W 992 160 W. 5 12 ae 27 Eh pre Den . ern 
N 3 f 3 N D elegr.⸗Bureau. 1 pro Kilo na uali gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 

daß nlüdkiher Weiſe am Eingange der Speiſeröhre ſtecken geblieben, fo 120—140 M. bez., ruſſiſcher 120—142 M. bez., pommerſcher 125 —142 M. 


N 2 10. N 
es dem ſchnell eee Arzte gelang, den Knopf, deſſen Druck Nom, Januar. Prinz Amadeus und der Prim von bez, ſchleſiſcher 125—142 N. bez., galiziſcher — M. bez., böbmiſcher 125—142 


auf de f f 
dien den Kebkopf bereits Athembeſchwerden derurfachte, zu entfernen. Alſo iſt Carignan find hier eingetroffen und begaben ſich fofort mit dem König]! : = r wiſche 
mie Rarnung an alle Eltern wohl berechtigt, ihren kleinen Kindern keine Humbert in das Sterbezimmer, wo fie etwa 20 Minuten verweilten. Bahn be J E 1, per Frübſahr 130 M. Br, 7 ll. G. 
duch ihren ee ren rn 8 . bat Hierauf trat die Königin Margaretha in das Zimmer ein, um dem Get. — lr. Kündigungspreis N. — Erbsen: Rchmanre 156-198 M. 
mahlen Weillaufigtetten, Muffmeifter Ir an = wer ee ag; Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. — Die Proclamation des Suttermaare 133-155 M. — Roggenmehl pre 100 Kilo Br. Nr. 0 und 1: 
r doch ſich zur Annahme der biefigen telle bereit erklärt hat. Königs iſt überall ſehr günſtig aufgenommen worden. — Der König gt Sad per Januar 19,65—70 M. bez., per Januar Februar 19,65--70 
x. N F hat den General Gtaldint und den Grafen Sclopis telegraphiſch auf- zur. ar per Februar⸗März 19,75 M. bez. per Marz April 19,85 M. bez., per 
Naber Reumarkt, 10. Jan. [Tageschronik.] Dem Stabtälteften und April⸗Mai 19,95 M. bez., per Mai⸗Juni — M. bez. Gekündigt — tr. 
unberen Heininger ift furz darauf jeht der Stabfältefte und Rathähere gefordert hierher zu kommen, Von allen Souveränen Europas und Ründinungspreis — Dart. — Delſaaten! Raps 310-330 M. dez, Rübfen 
zul be Stach in das Grab gefolgt. Beide Verſtorbene konnten ſich rühmen, von dem Präsidenten Mae Mahon find dem Könige Telegramme, die 310—325 Mark bez. — Rüböl pro 100 Kilo loco ohne Faß 73 M. bez., 
Jabresſte Kraft dem Woble der Stadt gewidmet zu haben. — Der ſtebzehnte dle herzlichſte Theilnahme ausdrücken, zugegangen. In ganz Italien] per Januar 72,3 M. bez., per Januar⸗Februar 72 M. Gd, per April Mai 
berpffsbericht der hieſigen Grauen Schweſtern läßt erſehen, daß 224 Kranke herrſcht die aufrichtigſte Trauer und überall finden dem ent d 71,8 M. bez., per Mai⸗Juni 71,8 M. bez., Juni⸗Juli — M. bez. Gekünd. 
16 bllegt worden find. Davon find 126 geneſen, 48 geſtorben, 34 erleichtert 9 g ; em entsprechende — Centner. Kündigungspreis — M. — Leinöl loco 65 M. bez. — Petro⸗ 
geliſc Pflege geblieben; darunter befanden ſich 114 Katboliken, 109 Gran, Kundgebungen ſtatt. — Die Leiche des verſtorbenen Königs wird am 
don de und 1 moſaiſcher Conſeſſion. An Eſſen und Mittagsſuppen ſind Freitag, Sonnabend und Sonntag im Quirinal ausgeſtellt werden, die 
an bac, Grauen Schwestern 1699 Portionen an arme Kranke vertheilt und Ueberführung derſelben aus dem Quirinal ſoll am Montag, die Leihen: 
beit, ausm Gelde 153 M. 30 Pf., außerdem haben dieſelben am Feſte der feierlichteit am Dinstag in einer Bafilika ftattfinden. — Der Miniſter⸗ 


abeth 15 und am Weihnachtsfeſte 56 Arme iſt. v s 
ua . 5 Pr and 1075 ee iobeit > gelben 86 rath hat beſchloſſen, das Parlament ſofort einzuberufen, der König wird 


die Eben eine als Opfer ibres Berufs am Typhus geſtorben ift und zwar am Mittwoch den Eid auf die Verfaſſung leiſten. — Der Präſident 
don Je weſter Maria uc Durel. — Kürzlich hat der Fleiſchbeſchauer des Senats iſt hier eingetroffen, um den Act über den Tod des ver⸗ 
daſebſt lan „bei Unterſuchung eines Schweines des Stellmachers Puppich ſtorbenen Königs aufzunehmen. 
die in dieſem Schweine Trichinen gefunden, deren Vorhandenſein vom 5 ſailles 10. Jan. Die Kammer wählte Grev 3. 
ei dieß 3 beſtätigt worden iſt. Zum Glück war das Schwein erſa 4 8 7 e Grevy zum Prä⸗ 
Über gem Kaufmann Kallert verſichert, welcher Agent der Puſchkauer Ver: ſidenten mit 335 von 346 Stimmen wieder. Viele von der Rechten 

ugs⸗Geſellſchaft gegen Trichinen iſt. enthielten ſich der Abſtimmung. Der Senat wählte Audiffret zum 
feier Striegan, 9. Jan. [Wiſſenſchaftlicher Verein. — Holtei⸗ Präsidenten mit 172 gegen 61 unbeſchriebene Stimmzettel wieder. 
der ken ingumgänge — Todesfall. — Jagd: Aneldote.] In] Ebenſo wurden die bisherigen Vicepräſtdenten wiedergewählt. Gontaut⸗ 
ſerelär ee en Lon e e e a 170 t- Biron, der von einem Theil der Rechten aufgeſtellt war) unterlag. 
erein einen inſtructiven Vortrag über das Telepbon. — Genannter 
lid, 3 Dirb den 80. Geburtstag Karl v. Holtei's am 24. d. M. durch eine öffent: e Me 1 I En re 5 8 e e Wähler 
don ‚feier begeben. Das Programm zu derſelben verſpricht u. A leine Feſtrede zu den Municivpa rathswahlenein. betreffend die Wiedereinſetzung der 
Verein got Dr, Rösler, den Vortrag einiger ſchleſiſcher Gedichle und das von früheren abgeſetzten Maires in ihre Stellen, da hierbei ungeſetzlich ver⸗ 
Veel mitgliedern zur Aufführung zu bringende Holtei’ihe Luſtſpiel: „Sie fahren worden ſei. Die Berathung der Interpellation iſt auf Sonn: 
ten der Nie 5 Auch be 20 5. Wen 225 8 Dielen andern abend fefigeitelt. 
{ alhlichen Provinz, der uralte Brauch, daß der Cantor in der Anläßlich der G der tüͤr⸗ 
in den Woche des nenen Jahres mit den Choriſten durch die Stabt zieht, um Petersburg, 10. Jan. nläß er Gefangennahme der für: 
ran, an ern zu ſingen und einen Theil ſeines e Ein⸗ kiſchen Schipka⸗Armee durch General Radetzky iſt die Stadt überall 
uuſerer lh erbeben. Hoſſentlich ändert die fortſchreitende Entwickelung auf das Feſtlichſte mit Flaggen geſchmückt. 
Songs uchlichen Verhältniſſe auch bald dieſen Brauch ab. — Am vorigen Aus T. Hirsch 5 Telegrapben⸗ Bu 
degree ſtarb hierſelbſt Adelheid Fiſcher, Oberin der Filiale Striegau der 9 ( 15 Hirſ 1 ureau.) 1 
küngeſcheton zur b. Eliſabeth in Neiſſe. Ibre Berufstreue ſichert der Dar Nom, 9. Jan. Victor Emanuel ſtarb bei vollem Bewußtſein. 
galach ſidenen ein ebrendes Andenken. — Dei einer im biefigen Areife| Der Papft hat geſtattet, daß der Clerus ſich an dem geichenbegängniß 
gel. Re bod gefundenen Zreibjagd ereignete ſich folgender komiſcher Vorfall. bethelligt. Eine ſechswöchentliche Nationaltrauer iſt vorgeſchlagen 
Fehlen war von einem Jäger angeſchoſſen worden und im Feuer liegen worden. Der römiſche Carneval entfällt in dieſem Jahre 
ur Sofort kam der Beſitzer des Jagdterrains, der ohne Gewebr und 5 f 

Nom, 9. Jan. In Folge des Ablebens des Königs hat der 


auf wait einem Stocke bewaffnet war, herbei, ſetzte ſich in reitender Stellun 
Kühn ebbod und ſuchte rg Stockſchläge 8 Kopf denſelben zu — Bürgermeiſter von Rom, Fürſt Ruspolt, den Gemeinderath für heute 
ſeiſltgen Wai des ſprang der Bock auf, warf ſeinen Peiniger mit einem Abend zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen. Morgen be⸗ 
Men benachbart Boden und entrann auf das etwa tausend Schritt ent⸗ rathen die Kammern über die würdigſte Art des königlichen Leichen⸗ 
def Se RA En Botgeue . begängniſſes. Rom iſt mit ſchwarzen Flaggen bedeckt. 

und den Flüchtling, obne zu ſchießen, über die Grenze laufen laſſen. Smyrna, 9. Jan. In Tokat Sivat und anderen Städten 


leum loco per 100 Kilo inel. Faß 28,5 M. bez., ver Januar 26 M. bez., per 
Januar⸗Febr. 26 M. bez., per Febr.⸗März 26 M. Gd., per März⸗April — 
M. bez. Gel. — Ctr. Kündigungspreis — M. 

Spiritus loco „ohne Faß“ 49,5 M. bez., per Januar 49,6 —49,8— 49,6 
M. bez., per Januar⸗Februar 49,6 49,8 —49,6 Mark bez., per April⸗Mai 
51,8—51,6 M. bez., per Mai⸗Juni 52—51,8 M. bez., per Juni⸗Juli 53 
bis 52,8 M. bez., per DIE BEINE 54— 53,8 M. bez. Gekündigt 30,900 
Liter. Kündigungspreis 49,5 M. 


Cz. S. [Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate und Weizenſtärke] 
vom 2. bis 9. Januar. Der Export von Kartoffeln nach London betrug in 
der Zeit vom 28. December bis inc. 3. Januar aus deutſchen Häfen eirca 
4350, aus Belgien und Holland ca. 525, aus Frankreich ca. 2500 Sack, 
von der Prinz Edwards⸗Inſel ca. 1200 Buſhels. — Die erſte Woche des 
neuen Jahres brachte in der geſchäftlichen Situation ſämmtlicher Kartoffel: 
fabrikate keine Aenderung; unter dem Drucke der allgemeinen Geſchäfts⸗ 
loſigkeit blieb der Verkehr ſchleppend und unbedeutend. Die Umfähe, welche 
in dieſer Saiſon in feuchter Stärke ſtattfanden, ſtehen weſentlich hinter 
denen früherer Jahre zurück. Traubenzucker iſt für den Export mehr be⸗ 
gehn, indeß werden Abſchluͤſſe durch knapp limitirte Gebote ſehr erſchwert. 

rotz dieſer Sachlage ſind Preiſe ohne weſentliche Veränderung. — Wir 
notiren: Rein gewaſchene feuchte Stärke in Käufers Säcken mit 22 
Tara⸗Vergütung Januar⸗März⸗Lieferung 15,50 Mark. Mehl, hochfein, 
loco 32 M., Januar⸗März 31,50 M., Ta loco 31 M., Januar März 30,50 
M., Ila loco 27—29 M. Ruſſiſches Ila Mehl 28 — 30 M. nach Qualität. 
Stärke, Ia centrifugirt und auf Horden getrocknet, loco 31 M., Jan.⸗März 
30,50 M., do. obne Centrifuge, loco 0 M., Jan, März 29,55 M., IIa 24,27 
Mark. Sprup, Capilair waſſerhell, loco und Januar⸗Marz 34.50 35 M., 
do. zum Export eingedickt, loco und Jan.⸗März 36—36,50 M., la ſtroh⸗ 
gelber 31 M., geringere Qualitäten 29—30 M. Weizenſtärke blieb bei 
gedrückten reißen in ſchwachem Verkehr. Wir notiren: Ia großſtückige Halleſche 
in Fäſſern & 100 Kilo 49—50 Mark, do. Schleſiſche do. 48—49 M., klein⸗ 
ftüdige Stärke in Fäſſern & 250 Kilo 42—40 M., Schabeſtärte 32—36 M., 
Reisitrablenftärte 58—60 M., Reisſtückenſtärke 49—51 Mark. — Preiſe per 
100 Kilo frei Berlin bei Poſten nicht unter 5000 Kilo, für Stärke und 
Mehl Brutto und Netto Kaſſe, für die übrigen Kartoffelfabrikate Kaſſe mit 
1½ Procent Sconto, für Weizenſtärke 3 Monat Ziel oder Kaſſe mit Bank⸗ 
discont. 2 

[Der „Berliner Actionär“ gegen Eugen Richter.] Dem Abgeord 
netenhauſe wird eine Petition der Redacteure des „Berliner Actionär“ über⸗ 
geben, in welcher dieſe um Vorkehrungen gegen den Mißbrauch der 


Jug Fra „ f } Klei 8 finden arge Exceſſe ſtatt. Dieſelben wurden herv f or itali ; 

vom ankenftein, 9. Januar. [Zur Tageschronik.] Auf dem einafien ge Exceſſ ’ ervorgeruſen Redefreiheit der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes bitten. Der Ab: 

ab terra zu Frankenberg bar ya 58 ſo 5 ſich tf durch die Abſicht der Regierung, die Chriſten in das türkiſche Heer ae Eugen Richter batte bekannilich vor Kurzem den Redctenren des 

187 lama Aräfl. Chamare ſche Güter⸗Diriction in Stolz veranlaßt ſieht, einzureihen. „Berliner Ackionär“ vorgeworfen, fie ließen ſich von der Regierung und 
ft ſpeciell aus dem Welfenfonds bezahlen, um Actionäre deutſcher Privat⸗ 


chein ind fur Fran der Diebe eine Belohnung auszuſetzen. — Im Jahre de | 

elbſte auge Frankenſtein 19 und für den Kreis Frankenſtein 215 Jagd: del d R bahnen zu billigem Verkauf ihrer Bahnen an den Staat zu bewegen. Es 

Hel iſt dig geben worden. — Dem Herrn Kataſter⸗Controleur Weber bier- Han el, In uſtrie u. iſt die Form der Petition gewählt, um gewiſſe, ſchon oft geforderte Maß⸗ 

en Kauf Local⸗Schul⸗Jnſpeclion über die Schule in Peterwig und dem Berlin, 10. Jan. Dem Waffenſiüillſtand günftige Nachrichten find auch nahmen wiederum anzuregen und auch gleichzeitig gegen die Richter'ſchen 
mann Carl Seifert hier die Local⸗Inſpection über die Schule heute wieder eingetroffen. Die Vörfen, auch die unſerige, eninehmen dar⸗ Angaben im Abgeordnetenhaus ſelbſt nochmals zu proteſtiren. 


Berliner Börse von 10. Januar 1878, 


Hypotheken-Gertifioate. 31//112,55 etbzB 


Fonds- und Gold-Conrse, Wechsel-Course, 
Deutsche Reichs- Anl.|4 | 95 ba terd 100 
Consolidirte Anleihe. 4% 10% bag % 4% 100 Fl. . . 3 1 1166,25 va 
do. do, 1876 %% | 93,00 ba 8 e 2K. 167,60 da 
Staats-Anleie 4 94,78 dz ar zen en er. 3 M.|3 | 20,286 bz 
Staats-Schuldscheine 3½% 9275 ba n 8 T.|2 | 81,06 da 
Präm,-Anleihe v, 186637 134.50 B Warschau 100 SR . . 8 TG 120798 ba 
Berliner Stadt-Oblig. 4% 0150 60 ba | Wien 108 Fl. Are 
Berliner 40101, B e T.14121169,90 85 
( Femmersche: . ih] 82.75 ba ne eee 2 M. 4½ 168,76 ba 
8 do, BE 10150 da 
0. so „. 445 ba * 2 
& EN 415 91,00; Eisenbahn-Stamm-Aotlen, 
# JPosensche neue. 4 | 94,30 ba Divid. pro] 1876 | 1877|Z£. 
&. Schlesische 3½ 85 6 Aachen-Mastricht.] ! — 4 | 1850 b2@ 
Lndschaftl, Centrall4 | 94,75 ba Berg. -Märkische, .| 334 | — 4 | 71,50-75.bz 
/ Kur- u. Neumärk. 4 | 95,40 bz Berlin-Anhalt . 8 — 14 | 84,20 ba 
2 (Pommersche 4 | 9,10 0 Berlin-Dresden 0 — 4 | 9,10 ba 
& JPosensche. ..... 4 | 95,10 bas Berlin-Görlita . 0 — 4.12.00 etbꝛd 
2 Preussische 4 95,10 6 Berlin-Hamburg, 11 — 4 [lis etbzB 
3) Westtal. u. Rhein. 4 | 97,75 ba Berl,-Potsd-Magdb| 3½ | — 4 | 75,90 bz 
Sächsische 4 | 96,25 bz Berlin-Stettin . — 4 [107,40 ba 
Schlesische 4 96 d Böhm. Westbahn. 5 — 6 | 75,50 bas 
Badische Präm.-Anl, 4 119% b JBreslau-Freib, 5 — 4 60,30 ba 
Baterische 4% Anleihe 121,25 0 JCöln-Minden 5¼½% — 4 | 87,08 bz 
Cöln-Mind.Pramiensch. |31/9109,40 bzG Dux-Bodenbach.B.| 0 — 4 18,10 8 
Sache. Rente von 187603 | 72,50 bz Gal. Carl-Ludw.-B.| 7 — 4 [164,75 bs 
— Halle-Sorau-Gub. 0 — 412,25 dad 
Kurh. 40 Thaler-Loose 239.00 0 Hannover- Altenb.] 0 — 4 | 11,00 bz 
Eodische 35 FI.-Loose 137,00 bag Kaschau-Öderberg| A — s | 4460 bez 
Braunschw. Präm.-Anleihe 83,20 ba G Kronpr. Rudolfb, „| 5 — 6 | 50,50 bz 
Oldenburger Loose 136 bz& Ludwigsh.-Bexb, „| 9 — 4 [17725 bzB 
— Lern wi Märk.-Posener . 0 — 4 15,60 b26 
Ducaten 9,60 ba Dollars 4,185 @ Magdeb.-Halberst.] 8 — 4 1103,75 da 
Bover, 20,33 bz Oest. Bkn, 170,20 ba |Mainz-Ludwigsh, .| 5 — s | 19,50 dz 
Napoleon 16,21 ba |do.Silbergd.175,50 6 Niederachl.-Märk.. ] 4 4 486,50 B 
Imperials 16,65 WB Russ. Bkn. 207,75 ba Oberschl. A. O. D. — 3 ½ 119,0 ba 
— 5 nie 


l 1 Oesterr.-Fr. St,-B.| 52% 4 1437-41-37 b 
Krupp'sche Partial-Ob.|5 „75 B 5 4 * 
Unkb Pfd.d.Pr. Hyp.-B. 4½ 95,50 bad Kar, Nordwestb. 5 5 183,50 daz 

ne e | I Min, 
Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 4½ 95,00 G . 2 
„ do, 40. ls "10050 b Rechte. O. U. . a 4 | 9,50 bz 
Kündbr. Cent. Bod.- Cr. 4½ 100, 10 @ Beichenberg-Pard.| 4½ 4½ 38,20 520 
Unkünd, do. (1872/5 100,75 ba Rheinische 7¹ 4 104,00 da 
do, rückzb. & 110%, 106,60 bz do.Lit. B. (40% gar.)| 4 — 4 | 92,40 ba 
do, do. o. 4½ 98,40 ba Rhein-Nahe-Bahn 0 — 4 8,15 bz 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord. B. 5 ne Rumän. Eisenbahn] 0 — 4 20,00-20,50 bz 
do. III. Em. do. 101,90 bz& Schweiz Westbahn % — 4 16,50 bas 
Kündb.Hyp. Schuld. do. 100,10 ba Stargard - Posener 4½ | 4%, 4½ 100,78 bz 
Hyp.-Anth. Nord- G. C- BS | 96,25 bac Thüringer Lit, A. 9% | — |4 114,90 bz 
do. do, Pfandbr. 96,25 baa J Warschau-Wien. .| 6% | — 4 167,00 bz 
Pomm, W .. — — bd 
d o. II. Em. 3,00. 8 
Goth. erb rt E 10 K. Elsenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
40. do. Em. 106,00 b 8 Berlin-Görlitzer .| 0 — 5 [25,10 50 
de, 50% Pf.rkzlbr.m.110 100 bad Breslau-Warschau| e — 6 3 —— 
do. 4½ do, do. m. 110 4½ 10 B Halle-Sorau-Gub. .| 0 — 15 | 3350 bz 
Meininger Präm.-Pfdb,|4 102,78 ba Hannover- Altenb.] 0 — 16 | 24,75 bad 
Oest, Silberpfandbr. 5½ — — Kohlfurt-Falkenb.| 0 — 5 8 
do. Hyp.-Crd.-Pfdbr. — — Märkisch Posener 33, | — |5 | 71,90 bg 
pfdb. d. Oest.Bd.-Cr.-Ge. [5 — — Magdeb.-Halberst.| 3½ 3½ 3½ 66,60 bad 
Schles. Bodener.-Pfdbr. 6 99,00 bz do, Lit. C.] 5 5 5 %,25 520 
do. do. 13,25 Ostpr. Südbabn,. .| 5 5 | 84,50 vag 
Büdd, Bod.-Cred.-Pfdb. Bechte-O.-U,-B, . 6% — 56 103,50 bz 
do, do. 4¼½% Rumänier. ..... 8 — 6 | 68,50 bad 
Wiener Silberpfandbr. . 0 — 18 17 bz 
758 eimar- Gera. 0 — 18 10,5 
Ausländische Fonds. 2 
Oest. SIIber-R. (1/1. . 4 ½% 56.80 ba N 
Be Se Po Bank-Paplere. 
do, Goldrente 4 | 63,60 ba Allg.Deut. Hand-,. 0 — 4 128006 
de, Papierrente .. 4½ 53,90 bz Anglo DeutscheBk.| 0 — 1 1 
do, Bier Präm.-Anl. 4 | 97,50 bc Berl. Kassen-Ver. 10's — 4 14, bag 
do, Lott.-Anl. v. 60. . 5 107, 70 ba Berl, Handels-Ges.| 0 — 4 | 74,00 bz@ 
do, Credit-Loose . . fr. 293 bz Brl. Prd.-u.Hdls.-B. 6¼ | — |4 | 83,75 8 
do. 64er Loose fr. 247 bz Braunschw. Bank. 5 — 4 | 81,00 dz 
Russ, Präm.-Anl, v. 64/5. 161 bz Bresl. Disc.-Bank.| 4 — 4 | 59,00 bad 
do, do, 1866/5 146,90 ba Bresl, Wechslerb,| 6% | — 4 | 68,75 @ 
do. Bod.-Ored.-Pfäbr.)5 | 71,90 bz Coburg. Cred,-Bnk,| 4½ | — 4 | 69,25 bz 
do, Cent.-Bod.-Cr.-Pfb.ö | — — Danziger Priv.-Bk.| 7 — 4 |106,50 6 
Buss,-Poln. Schatz-Obl. 4 | 76,10 bad Darmst. Creditbk.“ 6 — 4 103,10 bz& 
Polo, Pfndbr. III. Em. 4 | 63,50 bzB Darmst. Zettelbk.| 51, | — 4 50 
Poln. Liquid.-Pfandbr,|4 | 55,70 bad Deutsche Bank. .| 6 — 14 | 91,75 58 
Amerik. rückz, p. 1881i6 |102,60 @ do. Reichsbank 6 | — 4½ 156,25 bz 
do. do. 18856 — — do. Hyp.-B. Berlin] 8 — 4% 91.03 B 
do. 50% Anleihe. . 5 101,20 ba |Disc.-Comm.-Anth.| 4 — 4 1109,50 d 
ital. neue 50% Anleihefs 72.40 bz do. ult. 4 — 4 109.8½-10% 9 
Ital. Tabak-Oblig.. . 6 102,50 8 Genossensch.-Bnk.| 5½ | — 4 | 84,75 bzB 
Raab-Grazer 100Thir.L/4 | 68,90 B do. junge 5½ | — 4 84,00 8 
Rumänische Anleihe. 8 — — Goth. Grunderedb.| 8 — 4 1100,78 ba 
Türkische Anleihe. 510 bag Hamb. Vereins-B. 10 — 4 119,50 @ 
Ung. 50% 8t.-Eisnb.-Anl. 5 | 70,70 ba Hannov. Bank.. 51% — 4 101,00 bz@ 
Schwedische 10 Thlr.-Loose— Königsb.Ver.-Bnk.| 5½ | — 48,10 0 
Finnische 10 Thlr.-Loose 37,90 bz Ludw.-B.Kwilecki.] Big — 4 | 45 520 
Türken-Loose 25,25 bz Leipz, Cred,-Anst.| 6 — 4 1103,00 bz@ 
* Luxemburg. Bank 6 — 4 | 94,60 bzB 
Eisenbahn-Prioritäts-Actien. Magdeburger do. | 6 — 4 104.50 6 
Berg.-Märk, Serie II. 4½ 10,25 B Meininger do. 2 — 44 | 72,75 bz 
do, III. v. St. 31½ g. 3½ 84,90 bz Nordd. Bank 8 — 4 1134,00 6 
do, do. vılaus| 99,76 da JNorddGrunder.-B.| 8 ° | — 1 |.87,50 bac 
do, Hess, Nordbahn.)ö 103,00 B Oberlausitzer Bk.| 195 | — |4 | 55,09 B 
Berlin-Görlitz. ....» 5 100,25 B Oest. Cred.-Actien 11½ | — 4 7783.77 
o. 2 4 4½ SIB. C. 1, 28bBI Posner Prov.-Bank 6 | — 4 100,1 8 
Breolau-Freib. Lit DEF. 4½ — — Pr. Bod.-Or.-Act.-B.] 8 — 4 35,30 bz 
do. Lit, 6. 4½ 95,00 B Fr. Cent.-Bod.-Crd.| 9% | — 4 116,90 B 
do do. H. 4½ — — Sächs. Bank. 8 — 4 100,50 et bz B 
do. do. JK. 4 92,00 bz Schl. Bank-Verein] 5 — 4 78,25 @ 
do. von 187608 101 25 bzö Weimar. Bank 0 — 4 | 45,90 bad 
Oöln-Minden III. Lit. A. 4 | 92,75 bad Wiener Unionsbk,| I½ — 4 108,00 @ 
da. . Lit. E. 4½ 99,50 6 
do. „IV. 94,25 bzB 
do. 22 2. 
Halle-Sorau-Guben . 4½ 101, 30 baB 
Hannover- Altenbeken. au] 94,50 6 n Liquidation. 
Märkisch-Posener . . 6 102 B Berliner Bank. — |— ftr. | 750 6 
N. M. Staatsb. I. Ser. 4 | 90,25 8 Berl. Bankverein) — — (fr. 39 0 
do. do. II. Ser.jd | — — Berl; Wechsler-B.| — — fr. — — 
do, do. Obl. I u. II. 4 | 96,90 bz Centralb. f. Genos.| — | — fr. | 10,00 6 
de. do. III. Ser. | 94,90 bz Deutsche Unionsb.| — — fr. | 14,25 bz& 
Oberschles, .. 4. — — Gwb. Schuster u. C. 0 — ftr. 100 6 
de. . 3½ 85 B Moldauer Lds.-Bk.| O — ftr. 6 
do G9 q. 4 | 91,15 8 Ostdeutsche Bank — — ftr. — — 
do PW. 4 | 91,75 @ Pr. Oredit-Anstalt| — — ftr. — — 
do, K.. 3/a| 85,00 bz Sächs, Ored.-Bank| 5½ — . 102,50 G 
— 0 — 115 5 > Schl. Vereinsbank 0 — ftr. | 08,60 2 
„ 88. „ üri 15 — * 
40. N 4% 10120 bz Thüringer Bank. 0 4 | 76,00 ba 
do, von 1869, 6 115 — Ind le- Pal 
do von 1873.4 „ * r 
do, von 1874 4½ 99,40 B 1 ustrie-Pap 2. 640 6 
do, Brieg-Neisse4½ 8 B Berl.Eisenb.-Bd-A.| — — ftr. 
do. Oosel-Oderb.4 | — — D. Eisenbahnb.-@.| 0 — 4 1259 
do, do. 5 110875 B do. Reichs.-u. Co.-E. 0 — 4 | 65,26 bzB 
A Seed een | —— Märk. Sch. Masch. 0 — [4 | 11,25. bzB 
do. do, II. Em. 4½ — — Nordd. Gummifab.| 5 — 4 „80 8 
40. do, III. Em. 4½ — — Westend. Com.- G. — — fr. 0,90 8 
do. Närschl, Zwgb.3½ — — 
Ostpreuss. Südbahn Is ha 100,30 d2G Pr. Hyp.-Vers.-Act. 12% — 4 1100,50 526 
Rechte-Oder-Ufer-B. | — — Schles. Feuervers,|18 — 4 B 
do. do, .41/| 98,75 bad 
Donnersmarkhütt. 3 — 4 20,00 etbz@& 
Schlesw. Eisenbahn. 4½ 99,50 bzB Bor Bion 0 I 1 240 br 
1 E Königs- u. Laurah. — 2 
n 53,50 0 Lauchhammer. 0 — f | 16,08 20 
do, II. Emission . 5 | 4 etbes JMarienhütte . 6 — j4 | 0700 B 
Pfag-Dux. .... r. 12,50 @ Oschl. Eisenwerke 0 e 
Sal. Carl-Ludw.-Bahn. 5 | 85,00 bz Bedenhütte. . . . 0 — 1 390 dz 
do. 40. neuelö 84,40 etbag [Schl.Kohlenwerkel © — 8 
Kaschau-Oderberg ..5 | 5960 bz Schl.Zinkh.-Actien| 7 — 2 83,00 B 
Ung. Nordostbahn . 5 | 55,10 beg do. St. Pr.-Act.] 7 — 14 ½ę 90,00 dz 
Ung. Ostbahn 5 63,75 baB Tarnowits, Bergb. 2 * 1 23,50 G 
Lemberg-Ozernowitz, . 6 2 — Bi; Vorwärtshütte. .. 2 
a 40. ls 59.50 b% fBaltischer Lioya.|— r . 3@ 
Mährische Grenzbahn./5 | 51,90 @ ee ene 
Mähr.-Schl, Centralb, fr. 12,90 @ Bresl. E,-Wagenb.| ½ J — 4 46,00 6 
un re Erd. Some 10 |— 41325 6 
Kronpr. Rudolf-Bahn . | 64,756 b2G 8 ER 1 
Oesterr. Französische: 3 1328.78 bac Serie. end. n. %, — 448 8 
do. do. II. 3 309,0 bz6 Hoffm's Wag. Fabr.] 0 — 413.25 B 
do. südl, Staatsbahn. 3 233,25 bz 0.-Schl. Eisenb.-B.| 0 — 4 | 3,58 570 
do, neues 1233,25 bad Schl. Leinenind, .| 5½ | — 4 | 61,00 ba 
do. Obligationenſs | 78,50 bz do. Porzellan] ® — 4 20 bz@ 
Eumän, Eisenb.-Oblig, 69,25 bza JWilhelmsh, MA, . 0 a = 
Warschau-Wien II. —— ä — 

do. III. 91,90 bz 

do, IV. . 5 | 81,00 beo Bank-Discont 4%½ pot 

do. V. . 65 | 75,00 bzB Lombard-Zinsfuss 5½ pCt 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(H. T.⸗B.) Paris, 0. Januar, Abends. Boulevard-⸗Verkehr. 3% Rente 
—,—, Neueſte Anleihe de 1872 108, 82, Staatsbahn 537, neue Egyptier 
— Zune 1 AR 9, Scha taliener 71, 85, Chemins Egyptiens —, 
öſterr. Goldrente —. er. 

5 rta. M., 10. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß 


Fran a 
C Londoner Wechſel 20, 41. ſer Wechſel 81, 10. iener 
Hate 10 00. ehe Weſtbahn 18270. Sun n 140%. Gali ier 
211. Franzoſen“) 2197 Lombarden “) 66. rdweſtbahn Silber: 


rente 56%. Papierrente © 1. Goldrente 63%. Ungar. Goldrente 77%. Ita⸗ 


lieuer —. Ruſſiſche Bodencrebit 72%. Ruſſen 1872 79 J. 6 
Anleihe 77%. e 1885 98. ak Zeoje 105 e 
247, 00, Creditactien“) 190% Oeſterr. Nationalban 


Bank 104%. „Berliner Bankverein —. 1 nk 71%. Heſſiſche 
Ludwigsbahn 79 Ungariſche Staatslooſe 147, 00. do. Schatzanweſſungen 
alte, 97. do. Schatzanweiſungen, neue, 90 do. Oſtbahn Obligationen 


62 Central⸗Pacifie 100%. Reichsbank 156%. Silbercoupvons —. Ru: 
dolfsbahnactien —. Deutſche Reichsanleihe 95. Guünſtig belebt. 

Nach Schluß der Börſe: Credit⸗Actien 189%. Franzoſen 219%, 1860er 
Looſe 107%, Galizier 210%, Goldrente 63%, Silberrente —, Papierrente —, 
Lombarden —, Nationalbank —, Reichsbank —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

. 10. Januar, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 116, Silberrente 56%, Goldrente 63%, Eredit⸗Actien 188%, 
1860er Looſe 107% Franzoſen 546, Lombarden 164, Italien. Rente 72%, 
Vereinsb. 120%, Laurahütte 68%, Commerzbank 97%, Norddeutſche 134%, 
Analo⸗deutſche 32, Internation. Bank 77, Amerikaner de 1885 95%, Köln 
Ninden. St.⸗A. 86%, Rhein. Eiſenb. do. 103%, Berg.⸗Märk. do. 714. 
Disconto 3% pCt. — Schluß etwas ſchwächer. 

Hamburg, 10 Jan., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco und auf 
Termine matt. Roggen loco flau, auf Termine ruhig. eizen pr. April: 
Mai 211 Br., 210 Go., per Mai⸗Juni per 1000 Kils 213 Br., 212 Gd. 
Roggen per April⸗Mat 152 Br., 151 Gd., per Mai⸗Juni per 1000 Kilo 
153 Br., 152 Gd. Hafer ruhig, Gerſte feſt. Rübol ſtill, loco —, per 
Mai per 20) Pfd. 74. Spiritus ſtill, pr. Januar 40, per Febr.⸗März 
40%, pr. April⸗Mai 41 J, pr. Mai⸗Juni pr. 1000 Liter 100 % 41%. Kaffee 
ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum matt, Standard white loco 11, 40 
Br., il, 25 Gd., per Januar 11, 25 Gd., pr. Auguſt⸗December 12, 70 Go. 
— Wetter: Froft. 

Liverpool, 10. Januar, Vormittags. n (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 5 Ballen, 
davon 1000 Ballen amerikaniſche, 4000 Ballen egyptiſche. 

Liverpool, 10. Januar, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
ai ER Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 

endenz: feſter. 

Middl. Upland 6%, Middl. Orleans 6 ¼, Middl. fair Orleans 7%, 
Middl. Mobile 6%, fair Pernam 6%, fair Bahia 6%, fair Maceio 6%, 
fair Maranham 7, fair Rio 6%, Middl. Egyptian 5%, fair Egyptian 6½, 
good fair Egyptian 6%, fair Smyrna —, fair Dhollerah 5%, Fully 
good fair Dhollerah 5%, Middl. fair Dhollerah 5%, Middl. Dhollerah 4%, 
Gan Middl. Dhollerah 5, fair Oomra 5%, good fair Oomra 5%, fair 

einde 4%, fair Madras 5%, fair Bengal 4, good fair Bengal 5%, 
fair Zinnevelly 5%, fair Broach 5¼ . Futures theilweiſe ½ böber- 

Peſt, 10. Jan., Vorm. 11 Uhr. ([Productenmarkt.] Weizen loco 

—,_ber Frühjahr 10, 75 Gd., 10, 80 Br. Hafer per Frübiabr 6, 75 Gd., 
6, 76 Br. Mais, Banat, per Frühjahr 7, 25 Gd., 7, 30 Br. — Markt 
flau. Wetter: —. 
Paris, 10. Jan., Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Jan. 32, 25, pr. Februar 32, 25, per März⸗April 32, 25, 
per März⸗Juni 32, 50. Mehl matt, per Januar 69, 50, pr. Februar 69, 25, 
pr. März⸗April 69, 00, pr. März⸗Juni 69, 00. Rüböl feſt, per . 
102, 00, per Februar 101, 00, per . 99, 75, per Mai⸗Auguſt 
96, 75. Spiritus ruhig, per Januar 59, 00, per Mai⸗Auguſt 61, 00. 
— Wetter: Schnee. 

Paris, 10. Jan., Nachm. Robzuder behautet, Nr. 10/13 pr. Januar pr. 
100 Kilogr. 53, 75, Nr. 5 7/9 pr. Januar per 100 Kilogr. 59, 75. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. Jau. 63, 00, pr. Februar 63, 00, 
pr. Mai⸗Auguſt 64, 75. 

London, 10. Jan. Havannazucker ſtetig. 

Slatzggow, 10. Jan. Robheiſen 50%. 

Antwerpen, 10 Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 M. [Getreidemarkt.) 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer ſich befeſti⸗ 
gend. Gerſte ſtetig. N 

Antwerpen, 10. Januar, Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleum markt.] 
Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 29½ bez., 29% Br., per 
Januar 29% bez. u. Br., per Februar 29% Br., pr. März 29 Br., pr. 
Septbr. 31½ Br. Weichend. 

Bremen, 10 Jan., Nachm. Petroleum feſt. (Schlußbericht.) Standard 
white loco 11, 70, pr. Februar 11, 70, per März 11, 80. 


i Ausweiſe. 

London, 10. Januar. [Bankausweis.] Totalreſerve 11,902,000 Pfd., 
Sterl. Notenumlauf 27,606,000 Pfd. Sterl. Baarvorrath 24,508,000 Pfd., 
Sterl. Portefeuille 17,626,000 Pfd. Sterl. Guthaben der Privaten 
25,358,000 Pfd. Sterl. Guthaben des Staatsſchatzes 4,384,000 Pfd. Sterl. 
Notenreſerve 11,148,000 Pfd. Sterl. 


[Neue Eiſenbahnlinien.] Am 5. d. M. wurde die neue Eiſenbahn⸗ 
linie Neubreiſach⸗Colmar, am 1. Februar wird jene von Müllheim⸗Neuen⸗ 
burg und am 1. März diejenige von Leopoldshoͤhe⸗St. Ludwig dem Verkehr 
übergeben. Die Linien verbinden das rechte Rheinufer mit dem linken durch 
3 feſte Brücken, ſo daß ſich jetzt einſchließlich derjenigen bei Kehl 4 ſolcher 
Brücken auf der etwa 160 Kilom. langen Rheinſtrecke Kehl⸗Baſel befinden, 
wozu noch 5 Schiffbrücken kommen. 


[Waagthalbahn.] Aus Peſt wird vom 7. depeſchirt: Der Oberſte Ge: 
richtshof verhandelte heute in dem bekannten Prozeß des Baron Eduard 
Detreaur gegen die Waagthalbahn, beziebungsweiſe gegen das Conſortium 
Fürſt Windiſchgrätz, die Grafen Brenner und Erdödy, wegen Herausgabe 
der Baucaution im Betrage von 240,000 fl. Der Oberſte Gerichtshof ent⸗ 
ſchied im Sinne der Ausführungen des klägeriſchen Vertreters, auf die 
Herausgabe der obigen Summe ſammt den Nebengebühren. 


E. [Ein neuer Tarif für Beförderung von Extrazügen, Salon⸗ 
wagen und Gepäckwagen zur Beförderung Kranker] iſt mit dem 1. d. 
Mts. im Bereich des Vereins Deutſcher Eiſenbahnen in Kraft getreten. 
Nach demſelben wird bei Beförderung von Ertrazügen für die Locomotive 
1,2 M., für ir Achſe eines auf Verlangen geitellten Perſonen⸗ oder Salon⸗ 
wagens 0,1 M., für jede Achſe eines anderen eingeſtellten Wagens 0,2 M. 
pro Kilom., in min. pro Kilom. 4 M. und im Ganzen mindeſtens 100 M. 
(früher 90 M.) erhoben. Für die Benutzung eingeſtellter Salonwagen wird 
der Preis für fo piel Billets 1. Klaſſe erhoben, als Perſonen im Wagen 
Platz genommen haben, in min. für 12 Perſonen. — Für die Einſtellung 
von Gepäck⸗ oder Güterwagen zum Transport Kranker ſind 6 Billets Iſter 
Klaſſe der betreffenden Zuggat ng zu löfen, wobei jedoch 2 Begleiter und 
die zur Bequemlichkeit des Kranken während der Fahrt mitgenommenen 
Gegenſtände unentgeltlich befördert werden. Jede weitere in demſelben Wagen 
mitreiſende Perſon hat ein Billet 3. Klaſſe Ar löſen. Auch findet eine directe 
Beförderung in ſo weit ſtatt, als directe Billets verausgabt werden. 


Poſen, 9. Januar. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] Lu 


Wetter: Froſt. — Roggen: ohne Handel. Januar 127 nom., April⸗Mai 
30 nom. — Spiritus: behauptet. Gel. — Liter. N ka = 
anuar 46,20 bez. u. Gd., Februar 46,90 . wa 70 Gd., April⸗Mai 
9 bez., Br. u. Gd. — Loco Spiritus ohne Faß 45, Gd. 


Import von Rohleinen aus Oeſterreich.] Zu dieſem von uns mehr⸗ 
fach deſprochenen Gegenſtand erhalten wir heute folgende Zufchrift: Nr. 11 
dieſer Zeitung enthält in feiner erſten Beilage einen Artikel, in welchem die 
deutſche Regierung wegen Einſchärfung der ſeit länger als 100 Jahren be⸗ 
ſtehenden Vertragsregeln im ſchleſiſch⸗böhmiſchen Grenzverkehr mit vo: 
leinen angegriffen wird. Das Deutſche Reich erhebt von 50 Kilogr. Rob: 
leinen einen Eingangszoll von 6 M. Ausgenommen ſind davon diejenigen 
Rohleinen, welche auf die ſchleſiſchen Leinwandmärkte gebracht werden und 
auf der Grenze don Leobſchütz bis Seidenberg ins Zollgebiet eintreten. Die 
Leinwand⸗ und Garnmärkte find in Schleſien wöchentlich ſtattfindende 
Märkte, an welchen der Bauer 1 Geſpinnſt und ſein Gewebe zum Verkauf 
bringt. Um dieſen freien Marktwerkehr nicht zu hemmen, wurde nach der 
Abtrennung Schleſiens vom öſterreichiſchen Staatsverband derſelbe im 
Friedens » Vertrage anerkannt. Dieſe Garn⸗ und Leinwandmärkte find 
im Innern Schleſiens faſt ganz verſchwunden und haben im Grenzverkehr 
ſich nur ſcheinbar erhalten. An dem beſtimmten Markttage geht nämlich die 
Leinwand auf der Zollſtraße des betreffenden Marktplatzes frei ein. Nun 
hatte in den letzten Jahren dieſer 2 eine ſolche Bedeutung an⸗ 
genommen, daß der geringſte Theil der über die Grenze gebrachten Leinwand 
wirlich auf den Markt kam. Da auf dieſe Weile dem Leinwandſchmuggel 
Thür und Thor ea war, ſo ließ es die Zollbehörde bisher ruhig ge⸗ 
1 und drückte ſogar beide Augen zu, wenn ganze Eiſenbahnwagen voll 

einwand am Markttage zur Zollabfertigung eintrafen und ſchon nach 
Breslau, Berlin, Köln oder ſonſt wohin verkauft waren. Bisher waren die 
deutſchen Zollbehörden darin eben ſehr coulant. Wenn ſich das nach Oeſter⸗ 
reichs Beiſpiel, wobei wir auf die Verfrachtung preußiſcher Kohlen verweiſen, 
und bei der gegenwärtigen Arbeitsloſigkeit der ſchleſiſcen Weber geändert 
hat und die deutſche Zollbehörde dem Leinwandverkehr etwas ſchärfer auf 
die Finger ſieht, ſo verdient ſie dafür Lob und nicht Tadel. Dieſer bedeu⸗ 


— 


691, 00. Darmſt. V 


lende Leinwandberkehe aus Röhmen konnte ſich überhaupt nur dadurch J 
reg 5 ſchleſiſchen Weber durch Bunt⸗ und Kunſtweberei lohnen 
erdien en. 

Was nun die Drohung betrifft, daß in Folge dieſer ſchärferen Con 
ſich Oeſterreich veranlaßt fühlen könnte, das Aare erfahren zu 
ſchweren, fo durfte es ſich damit ins eigene Fleiſch ſchneiden. Nicht 
öſtexreichiſche Manufactur macht die Waare verkäuflich, ſondern 
deutſche Appretur, Wenn dieſe alſo erſchwert wird, wird deutſche Man 
factur mit deutſcher Appretur nach Oeſterreich eingeführt werden.“ 


* Breslau, 11. Jan., 9% Uhr Vorm. Am beutigen Markte war da 
Geſchaftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mäßigen Zu 
72 — Preiſe zum are Re y 

eizen nur billiger verkäuflich, pr. ilogr. eſiſcher weißer 
neuer 18,10 —19,40—20,90 Mark, gelber neuer 122019904850 u 
jeinpe Sorte über Notiz be 898 1 verläuflic East 1% 

oggen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, pr. ilogr. 12,10 bi 
13,30 bis 14,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. N 

Gerſte gut preis haltend, pr. 100 Kilogr. neue 13,30 bis 14,50 Mall 
weiße 15,40 16,40 Mark. = 

Hafer ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neuer 11,30—12,50—13,10 bis 
13,70 Mark. 

Mais gut behauptet, pr. 100 Kilogr. 12,30—13,30—14,20 Mark. 

Erbſen ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 14,00 —15,00 — 17,00 Mark. 

Bobnen feine Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 18,00 — 19, 
94959 tn Aend 100 alle le 5 gib 

upinen ohne Aenderung, pr. ilogr. gelbe 9,20—10,20 bis 
10,80 Mark, blaue 9,00 —10,00 — 10,20 Mark. 2 ö 

Wicken gut preishaltend, pr. 100 Kilogr. 10,50 —11,50— 12,50 Mark. 

Oelſaaten in feſter Haltung. 

Schlaglein ſchwach preishaltend. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat... 26 80 25 22 


Winterrayhs 31 50 30 — 286 
Winterrübſen 30 25 29 25 27 25 \ 
Sommerrübjer..... 29 75 28 — 26 — 
Leindotter 26 — 24 — 22 — 
Rapskuchen behauptet, pr. 50 Kilogr. 77,40 Mark. 
Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70 — 9,20 Mark. 
Kleeſamen ohne Aenderung rother feine Qualitäten mehr beachtet, hi 
50 Rilogr. 3040 —45—50 Mart, — weißer ruhig, pr. 50 Kilogr. 40 


bis 55—65 Mark, hochfeiner Über Notiz. 

Tbymotbee ruhig, pr. 50 Kilogr. 21—24—26 Mark. 

Mehl in ruhiger Pa pr. 100 Kilogr. Weizen fein 30,50 — 31,50 Mb 
Roggen fein 20,25— 21,25 Mark, Hausbacken 20,75—21,75 Mark, Rogge 
Futtermehl 9,80 — 10,50 Mark, Weizenkleie 8,50 — 9,20 Mark. 


Heu 2,00—2,50 Mark pr. 50 Kilogr. 
Roggenſtrob 19,50 —21,50 Mark pr. Schock & 600 Kilogr. 


g. [Getreide- ze. Transporte.] In der Zeit vom 30. December v. J. bil 
5. 1750 c. gingen in Breslau ein: nn 
eizen: 552,519 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren c.), 20,00 
Klgr. über die Sberſchleſiſche Bahn, 17,695 Klar: über die Poſener Bahn, 
66,550 9 Aber die Mittelwalder Bahn, 15,400 Kgr. über die Freiburg 
Aa 96,200 Klgr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 750, 
ilogramm. 

„Roggen: 88 418 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ıc.), 20,368 
Kilogr. über die Poſener Bahn, 633,770 Kilogr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufel 
Bahn, im Ganzen 742,556 Kilogramm. 

Gerſte: 116,079 Algr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ıc.), 20,00 
Klgr. über die Oberſchleſiſche Bahn, 119,910 Klgr. über die Mittelwalde 
Bahn, 18,500 Klgr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 274,519 

ogramm. 

Hafer: 51,218 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 25,30 
Klgr. über die Oberſchleſiſche Bahn, 25,000 Kigr. über. die Mittelwalder 
Bahn, 5000 Klgr. über die Freiburger Bahn, 25,300 Klgr. über die Recht 
Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 131,813 Kilogramm. 

Mais: 60,095 Kilogr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren 100), 10,050 
Klgr. über die Oberſchleſiſche Bahn, im Ganzen 70,145 Klgr. 

Oelſaaten: 137,443 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 8,550 
701185 über die Oberſchleſiſche Bahn, 20,955 Klgr. über die Poſener Bahn, 
10,100 Klyr. über die Mittelwalder Bahn, im Ganzen 187,058 Klgr. 

Hülfenfrüdte: 57,870 Klar. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren . 
43,880 Klgr. über die Gberſchleſiſche Bahn, 10,000 Klgr. über die Mittel! 
walder Bahn, im Ganzen 111,750 Klgr. 

n derſelben Zeit wurden bon Breslau verſandt: * 

eizen: 10,148 Kilogr. nach der Poſener Bahn, 59,460 Kilogr. von 
der Oberſchleſiſchen nach der Markiſchen Bahn, 29,130 Kilogr. von de 
Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Babn, 111,070 Klgr. auf der Fre 
burger Bahn, 9962 Kilogr. nach der Oberſchleſiſchen Bahn, im Ganzen 
219,770 Kilogramm. } 

Roggen: 29,930 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſche 
Bahn, 10,200 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahl 
278,380 Kilogr. auf der Freiburger Bahn, 10,150 Klgr. nach der Mittel 
0 30,300 Klgr. auf der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganze 

8, gr. 

Gerſte: 30,910 von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen B 
48,560 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 146, 
Klgr. auf der Freiburger Bahn, im Ganzen 225,670 Klgr. 

Hafer: 5100 Kilogr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahl 
ee Bur von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, im Ganze 

5 r. 

Mais: 10,010 ag von der Oberſchleſiſchen nach der Markiſchen Bahn 
25 Kuck. von der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, im Ganzen 

’ r. 

Delf daten: 20,000 Kilogr. nach der Poſener Bahn, 10,160 Klgr. vos 
der Oberſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, im 1 30,160 Klgr. 

Hülſenfrüchte: 4748 Kilogr. nach der Poſener Bahn, 28,240 Klar, 
von der Oberſchleſiſchen nach, der Märkiſchen Bahn, 55,530 Klgr. von der Ober 
ſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, im Ganzen 88,518 1. \e 

Auf der Niederſch ſiſc⸗ Märkischen Eiſenbahn gingen im Monat Decemba 
1877: 6950 Kilogr. Roggen und 11,250 Kilogr. Gerſte hier ein, woge 1 
368,148 Kilogr. Beuen 124,037 Kilogr. Roggen, 248,961 Klgr. Ger 
und 20,320 gr. Hafer von bier verſandt wurden. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitätd‘ 
Sternwarte zu Breslau. 


Januar 10., 11. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
ärm — 4% —7⁰⁰ — 61 
Luftdruck bei 0°... . 330” 4 332. 57 333,99 
Dunſtdruck 1%03 04 1.08 
Dun ättigung .. 75 pCt. 88 pCt. 94 pCt. 
TWD NW. 2. NW. 2. NW. 3. 
Wetter bezogen. heiter. bedeckt. 


Breslau, 11. Jan. [Waſerſtand.] OP. 4 M. 70 Em. U.-P. — M. — Ei! 
Eisſtand 


eee eee eee 
[Trauringe — nicht pfändbar.] Für die nächſte Zukunft dürfen Trab 
ringe, auch — ſie noch 5 werthvoll ſind, ſo lange ſie ſich an den Haus 
verheiratheter oder verheirathet e Schuldner oder Schuldnerinne, 
befinden, vor jeder gerichtlichen A — — er ſein. In einem — 
term 23. November d. J. von der Berliner Erekutionskommiſſion erlaſſe 
Verfügung wird der Antrag auf Abpfändung des Trauringes des Verlioh 
ten mit den Worten abgelehnt: „Die Exekution an den Trauringen win 
ſpricht dem Sittlichkeitsgefühl“, und das Kammergericht hat, wie wir 9˙ 
„Bürgerzeitung“ entnehmen, unterm 20. December v. J. auf erhobene 0 
werde reſolbirt: „Die Abpfändung und der Verkauf von Trauring 


udet aicht ſtatt.“ , 
Hotel „Goldne Gans“, Gleiwitz. 


Comfortabel eingerichtet. Angenehmes Logis. Vorzügliche Kü 
Aufmerksame Bedienung. Solide Preise. Neuer Wirth, Den ge 
Reisenden zur gütigen Beachtung u pn ern empfohlen, 


ochachtungsroll 
Albert Krause, 
früher in Kattowitz. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bres an. 


